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natürlich darum , Fahrzeuge zu zerstören und Menschen¬
leben zu vernichten , weshalb würde man sonst nicht
lieber im klaren Lichte weilen wollen ? Die Form
eines Weberschiffchens zeigt eines dieser Boote , welches
in jede gewünschte Tiefe hinabzusinken vermag . Es geschieht
dies mittels eines Schlauchs , der an einem Floß befestigt
und von genügender Länge ist , um das Fahrzeug weit unter
das Wasser zu bringen . Was sich über demselben zuträgt ,
wird von dem Kapitän durch ein Teleskop beobachtet , an
dem ein Spiegel angebracht und das sehr lang heraus¬
gezogen und nach jeder beliebigen Richtung gedreht werden
kann . Soll nun das Fahrzeug seine Bestimmung erfüllen
und ein Torpedo an dem Rumpf eines feindlichen Kriegs¬
schiffes befestigen , so wird genügend Luft für eine be¬
stimmte Zeit eingenommen und das Boot herabgelassen .
Langsam nähert es sich dann jenem , bis es zu dem Rumpf
gelangt . Einer von der Bemannung , der Taucherkleidung
angelegt , begiebt sich nun durch die verschiedenen wasser¬
dichten Thüren , bis er das Deck des Bootes erreicht , und
befestigt das Torpedo an dem Rumpf des Schiffes . So¬
bald er nach unten zurüügekehrt , entfernt sich das Fahrzeug
und in einer gegebenen Zeit verrichtet das Torpedo sein
todbringendes Werk . Sehr ingeniös ist ein anderes unter¬
seeisches Boot , das sich gleich einem Regenwurm in drei
Theile zerlegen läßt , von denen jeder einzelne ganz ebenso
wie bei diesem ein Ganzes bildet . Der mittlere und Hintere Theil
besitzen unabhängige Motoren und der vordere ist starkgepanzert ,
um einem Anprall zu widerstehen . Das lange , gleich einem
vorn und hinten angespitzien Bleistift geformte Boot schießt
unter der Oberfläche dahin , wirft Torpedos und lhut den
feindlichen Schiffen allen möglichen Schaden . Beschädigt
ein Geschoß einen Theil , so legt die Bemannung sofort
Taucheranzüge an , begiebt sich nach dem oberen Deck und

von dort durch eine Sicherheitsthür auf den anderen Theil .
Der von den Geschossen getroffene wird entfernt und die
Mannschaft zieht sich mit den anderen beiden zurück . Die¬
selbe hat so also zwei Chancen , sich zu retten , ehe das ganze
Fahrzeug zerstört werden kann . Ein drittes unterirdisches
Boot , welches jetzt ebenfalls patentirt worden , geht
zugleich mit dem feindlichen Kriegsschiff zu Grunde , wenn
es dasselbe berührt , doch hat sich die Bemannung vorher
in das an dasselbe gehängte Rettnngsboot geflüchtet und
dieses losgemacht , mit Ausnahme des Ingenieurs und
Piloten , die aber auch , ehe der Zusammenstoß zwischen den
beiden Fahrzeugen erfolgt , der die Explosion hervorruft ,
in Taucheranzügen über Bord gesprungen sind und dann
von dem Rettungsboot ausgenommen werden . Noch ein
anderes , ein Torpedo , trägt am Bug einen mächtigen
Magneten , der von dem eisernen oder Stahlrumpf des
Schiffes angezogen werden und an ihm haften bleiben
würde , bis die Explosion erfolgt .

Noch verschiedene andere Systeme sind herausgebracht
und patentirt worden , und es hat ganz den Anschein , als
ob das Problem , wie es dem Fische gleich zu thun sei ,
wenigstens in dieser Weise eine weit schnellere Lösung er¬
fahren werde , als das andere , das doch der Wunsch einer
weit größeren Anzahl von Personen ist , sich im Himmels -
äther bewege » , hinaus nach den Wolken sich tragen lassen
zu können . Nur um grausame Zwecke zu erfüllen oder um
versunkene Schätze zu heben , dürfte man sich hinab in das
Reich der Meeresbewohner begeben , sonst wird es wohl
Jeder vorziehen , auf der Oberfläche desOceans dahinzugleiten ,
was ja auch schon für gar Manche genügende Unannehmlichkeiten
und für Alle allerlei Gefahren mit sich bringen kann . Sehr
viele fürchten diese noch so sehr , daß sie sich nicht auf die
schwankenden Bretter begeben mögen ; trotzdem statistisch
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Technische Plauderer .

| 3e größer die Armeen sind , je zahlreicher und vollendeter

I M Erfindungen , um das Leben zu zerstören , desto weniger ,
w heißt es stets , seien Kriege zu befürchten , denn dieselben

x » erben so entsetzlich werden , daß jede Nation sich scheue ,~ nnen solchen zu beginnen . Müßte es in der Thai nicht
U WWbar sein , nicht nur wie dies bisher , besonders bei einer

der Fall , sich dem Feinde gegenüber zu finden ,
i Wwern ans der Tiefe des Meeres heraus von ihm an -

UMkiffen zu werden ? Gleichwie wenn erst das Problem
2£r Flugmaschine und des lenkbaren Luftballons gelöst , plötz -

von oben herab auf ein dahinziehendes Heer tödtliche

r
« schaffe herniedersausen würden , Verderben und Ver¬
achtung bringend , gegen die es gar kein Entfliehen giebt .

- uur jede dieser todbringenden Erfindungen muß dieMensch -
M also eigentlich dankbar sein , denn sie vermindert die

e" Aance eines Krieges . Bisher allerdings hat man das
DMEem , nach Gefallen die Lüfte zu durchschneiden , ja
^ -N " rr noch nicht gelöst , ob es mit dem , sich gleich einem

; Rsch unter dem Wasser hinzubewegen , besser gelungen , muß
erst die Zukunft lehren ; aber bezüglich des einen

fotoafir als auch des anderen werden unaufhörliche Versuche

- -
b ’c wohl schließlich zu dem gewünschten Resultate

FP ’ ten Ersten . Heute will ich nun von einigen Experimenten
d ' e in jüngster Zeit gemacht wurden , um das beste

zu konstruiren , das nicht auf , sondern unter dem
- A ^ resspiegel dahingleiten soll . Von jedem Erfinder eines

i wird
, natürlich behauptet , daß das feinige allen An¬

suchen genüge , doch kann natürlich erst die Praxis darüber

Huffien , und hoffentlich wird eine solche sich nicht sobald
uten . Denn bei allen diesen Booten handelt es sich

Ausland .
* Italien . In Hoskreisen erzählt man , » ach einem Tele «

6ramm der „ Franks . Zig ." , am Samstag habe Crispi den
Komg ausgesucht , um ihm unter dem Eindruck der neuesten Trauer -
knude aus Afrika die Lage des Landes und die Volksstimmnug zu
schildern . Da « System Rndini habe den Autoritätssinn des Volkes
und die Disziplin des Heeres derart zerstört , daß die Dynastie
hohe G - fahr laufe . Nur ein Staatsstreich könne das Königthum
retten . Wenn der König wolle , er sei bereit , mit ihm , unterstützt
von allen femeu Freunden , den Streich zu wagen . So ganz un¬
glaublich Hingt diese Geschichte nicht , obschon sie, wie gesagt , nur in
Hofkreisen erzählt wird . — Die offizielle Statistik beziffert die dies -
lährige Weinernte auf 21,753,000Hektoliter,mithin2,873,000Hekto¬
liter weniger als int Vorjahr . Auch die Qualität ist wesentlich
geringer wegen der ungünstigen Witternng .

* Großbritannien . Es wird behauptet , England werde im
kommenden Frühjahr große Truppentransporte nach Egypten ent¬
senden .

* Spanien . Die Pockcnseuche , die feit einem halben Jahre in
Madrid herrscht , nimmt immer größeren Umfana an . In letzter
Woche sind 91 , vom 1 . bis 28 . v . M . im Gaiizen 278 Personen an

"

der Seuche gestorben . Seitens der Behörden geschieht wenig ober
nichts , nm der Krankheit in wirksamer Weise entgegenzutreten , und
auch das Publikum zeigt kein besonderes Interesse

'
sich impfen zu

lassen . Die Dinge werden also wohl so wie bisher weiter gehen
bis sich die Presse ihrer annimmt und Abhülfe schafft .

< « • Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Deutsches Deich .
* Kos - und Versoual - Aachrichten . Der neue Gouverneur

von Deutsch -Ostafrika , Oberst Siebert , wird , den „ Berliner
Neuesten Nachrichten "

zufolge , sich noch in diesem Monat auf feinen
Posten in Dar - cs - Salaam begeben . Seine Familie nimmt er zunächst
noch nicht mit .

„ Berlin , 8 . Dezember . Wie die „ Post "
erfährt , ist dem BundeS -

rath der Entwurf einer G rundbucho rduung durch den Reichs¬
kanzler zur Beschlußfassung zugegangen .

Anzeiget, - Preist
Die einspaltige Petitzeile für totale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Psg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Psg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Prozeß Keckert - Kiitzoiu .

Q KrrUn , 7 . Dezember .
Nachdem Zeuge v . Tausch verhaftet und abgesührt ( siehe den

Bericht im heutigen Morgenblatt . D . R ), wird Hauptmann Höuig
vernommen . Er sagt aus , er sei Verfasser des am 28 . April in
der „Köln . Ztg . " erschienenen Artikels mit der Ueberschrift : „ Fliigel -
abjutanteu -Politik "

, woraus er niemals ein Hehl gemacht habe .
Zum Auswärtigen Amt habe er niemals irgendwelche Beziehiingen
gehabt , mich zum Kriegsministerium ober zum General v . Bronsart
habe er keine Beziehungen unterhalten . Es folgt bie Vernehmung
des Fräulein Adeline Wenz ans St . Johan » a . b . Saar . Sie be¬
kundet , daß bie Quittung nicht in einemCafö , fonbetn in der Wohnung
d« Angeklagten v . Lützow zu Stande gekomnien fei . Der letztere
habe gesagt , daß er ihr eine Quittniig biftiren möchte , Hobe sich
dann ober eines Anderen besonnen , mit der Bemerkung , daß Herr
v . Tausch , für den die Quittung bestimmt fei , am Ende ihre Hand -
schrfft erkennen könnte . Er habe deshalb bas Dienstmäbchen Emma
rufen lassen und ihr den Tert der Quittung diktirt , sodann
habe er den Hausdiener rufen lassen , der auf seine Veranlassung
den Namen „ Kuknisch " unter das Schriststäck setzen muhte .
Die Zengin sagt ferner ans , ihr fei dieses Gebähten
nicht ausgefallen , weil sie gewußt , daß Herr v . Lützow von
v . Tausch abhängig und ganz in dessen Gewalt sei . Ersterer
hab « sich häufig darüber beklagt . Der Zeuge Journalist Giiigold
stärk sagt aus , er sei vor etwa Jahresfrist durch einen Polizei¬
wachtmeister zum Kommissar v . Tausch gebeten worden , um Aus¬
kunft über feine Personalien zu geben . Nachdem das erledigt war ,
habe . v . Tausch ihn gebeten , der Polizei Dienste zu erweisen . Er
solle - durchaus nichts Unanständiges und Ehrenrühriges thun , er
solle - der Polizei mir den Namen des Verfassers eines Artikels nennen ,
wenn die Polizei es für iiötbig halte . Zeuge habe sich zwei Stunden
Bedenkzeit erbeten und bann das Anerbieten acceptirt , weil er
fürchtete , v . Tausch würbe sich für eine Ablehnung dadurch rächen ,
baß er ihn als Oesterreicher ausweisen würde . Herr v . Tausch habe
in bet Untcrrebung auch über den Staatssekretär v . Marschall ge¬
sprochen , diesen als einen Usurpator bezeichnet , der bie Stellung

. » icht uerbiene , die er einnehme . Auf bie Aufforderung des Herrn
v . Tausch , sich an Herrn v . Holstein zu wenben , um in Be -

t Ziehungen zum Auswärtigen Amt zu gelangen , habe et sich an diesen
- Herrn schriftlich gewendet , aber keine Antwort erhalten , ebenso sei es

'.hm bei Dr . Hamann ergangen . ( Während dieser Veruehmnng
ist der Polizeipräsident v . Windheim im Saal als Zuhörer an¬
wesend .) Staatssekretär v . Marschall erklärt betreffs bes Zeugen

Mark , daß derselbe deshalb nicht im Auswärtigen Amt empfangen
werden sollte , weil er keinen günstigen Eindruck gemacht habe . Es
sn ihni trotzdeiii gelungen , bei Herren verschiedener Abtheilungen
Zutritt zu erlangen . Hierauf erhielten bie Diener bei , strikten Befehl ,den Stark bei Niemandem mehr anzumelden . Derselbe habe de »
Eindruck gemacht , als wenn man ihm gegenüber sehr vorsichtig
« » wüßte ; er , Zeuge , bitte nun den Zeugen Stärk ,
& " klaren , wie er dazu gekommen fei , Herrn v . Huhn fälschlich als
Verfasser des Artikels dex „ Kölnischen Zeitniig

"
zu nennen . Zeuge

slark entgegnet , er kenne bie Herren Leckert und v . Lützow nicht ,er habe auch nie im Auswärtigen Amt einen Besuch zu dem Zweck
gemacht , die Herren im Auswärtigen Amt anSznhorchen , er habe
mich niemals versucht , für Herrn v . Tausch zu spionireu . Herrnv. Huhn habe er allerdings genannt , weil er wußte , daß dieser Herr
Korrespondent der „ Kölnischen Zeitnng

" ist . WirklicherLegationSralhvr . Hamann bestätigt das , was Staatssekretär v . Marschall über das
« nftanchen des Stärk im Auswärtigen Amt gesagt hat . Er seivon Anfang an mit etwas Mißtrauen behandelt worben ; so oft et“ll$ abgewiesen worben fei , Herr Stärk sei immer tuicbergetominen .^ uZ - suf die Beamten habe Stärk einen ungünstigen Eindruck ge -
» acht und die Vermuthnng sei laut geworden , daß Herr Stärk ein

ggsgefanbtcr des Herrn v . Tausch sei . Zeuge Levysohn sagt , er habe
i W bas Geringste gewußt , baß Herr Stärk Beziehungen
- M Herrn v . Tausch unterhalte . Die BeweiSansnahme ist
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Das „ Leipziger Tageblatt " wirft in seiner Nr . 620 vom
6 . b . Mts . bie Frage auf , ob es wahr fei , daß der Journalist
v . Lützow auch von bem Königlichen Litterarifcheii Büreau ver¬

wendet Ivnrbe ; in einem bem „ Leipziger Tageblatt " bekannten Falle
habe v . Lützow vorgegeben , im Aiistrage bes Litterarischen BüreauS
zu hanbeln . Daraufhin ist sestzustellen , daß v . Lützow im
Litterarischen Büreau überhaupt nicht bekannt gewesen ist und nie¬
mals von dort irgend einen Auftrag erhalten hat .

* * *

Dem „ Berl . Lokalanz .
"

zufolge hat v . Tausch bei seiner Ab¬
führung , wie von Ohreuzeugen mehrfach bestätigt wird , gefa

’
gf :

„ Jetzt werde ich reden und nichts soll verschwiegen bleiben ."
Als er von seiner Verhaftung erfuhr , bat er den vom Polizei¬
präsidenten etitsaudten Stenographen , es zu Übernehmen , daß seine
kranke Frau von bem Vorgesalleueu schonend in Kenntiiiß gesetzt werde .

* * *

Wie ans dem Znfammenhange der Aussagen des Botschafters
Grafen Eulenburg hervorgeht und wie noch ausdrücklich zu
bestätigen ist , handelt es sich bei der von dem Botschafter dem
Kriminalkommissar v . Tausch erwiesenen Freundlichkeit um eine
österreichische Dekoration , deren Befürwortung zu den
dienstlichen Angelegeiihkiten des Kaiserlichen Botschafters am Kaiser¬
lichen Hof in Wien gehört .

*
* *

* Serif » , 8 . Dezember . Das „ Berliner Tageblatt " erklärt ,
daß der bisherige Redakteur Gingold Stärk , welcher in der gestrigen
Verhandlung des Prozesses Leckert -Lützow als Zeuge auftrat , von
diesem Augenblick an nicht mehr zu seinen Mitarbeitern gehöre .
Das Blatt spricht fein Bedauern darüber aus , daß es einem
Manne , dem e« auf Grund glänzender Zeugnisse uneingeschränktes
Vertrauen geschenkt habe , znm Opfer gefallen fei .

hiermit geschlossen . Es tritt eine Panse ein , nach welcher
das Plaidoyer des Oberstaatsanwalts Drescher beginnt . Derselbe
führt ans , daß der Gipfelpunkt des Prozesses heute erreicht worden
fei in dem Moment , als ein Mann zur Haft gebracht wurde , der
in dieser Sache eine gefahrbringende , eine verhängnißvolle Rolle
gespielt ; der Mann werde seinem verdienten Schicksal nicht ent¬
gehen . Der Prozeß habe eine politische Bedeutung . Diese sei
allerdings nicht in den Persönlichkeiten der Angeklagten be¬
gründet . Höchstens bie beiden angeklagten Redakteure könnten ans
etwas politische Bkbeutuug Anspruch machen , die anberen Angeklagten
hätten nicht die geringste politische iöebeiitung . Leckert jun . und
v . Lützow bezeichnet er als gewöhnliche Verleumder , beiden fehle bie
Liebe zur Wahrheit , die Liebe zur Ehre ; man glaube augen¬
scheinlich vielfach im Publikum , daß der Behörde durch Anstellnug
von Vertraueiismäliuern ein gewisser Makel anhafte , dagegen müsse
bie Bebörbe geschützt werben . Leider sei die Behörde gezwungen , solche
Vertrauensmäniier zu halten , das sei uneiitdehrlich im Sicherheits -
Interesse . Mau müsse äußerst vorsichtig sein beim Ämiehmen solcher
Vertrauensmänner , sonst träten derartige Verhältnisse ein , wie sie
in dem Prozeß zu Tage getreten sind . Die politische Bedeutung
des Prozesses liege in den Personen der Betheiligten und der
Kleidung . Die Hauptaufgabe be « Prozesses fei gewesen , den Nach¬
weis dafür zu erbringen , daß alle bie Vorwürfe , welche feit langer
Zeit und systematisch gegen bas Auswärtige Amt geschleudert wurden ,
in nichts zerfallen , daß sie unwahr sind von A bis Z . Das sei in
vollstem Umfang erreicht . Auch nicht der Schatten eines Verdachts , auch
nicht die "

Spur eines Makels sei an den Beaiuten des Auswärtigen
Amts haften geblieben . Das Gegentheil fei erwiesen , und das
verleihe dem Prozeß die eminent politische Bebentiiug . Oberstaats¬
anwalt Drescher stellt alsdann folgenden Strafantrag : Gegen die
Angeklagten Leckert jun . und v . Lützow je l1/ » Jahre Gesängniß ,
gegen Dr . Plötz 1 Monat Gesängniß , gegen Föllmer 300 Mk .
Geldstrafe , gegen Berger 2 Monate Festung und gegen Leckert sen .
Freisprechung . Hieraus folgen die Plaidoyers der Vertheidiger ,
woraus Oberstaatsanwalt Drescher seinen Antrag gegen Dr . Plötz dahin
berichtigt , es sei nicht angängig , aus Festung zu erkennen . Er beantrage
die eulsprechendeu Gesaiignißstrasen , ferner Publikation des Urthcils . —
Der Angeklagte Leckert wurde wegen verleumderischer Beleidigiing
zu 18 Monaten Gesängniß verurtheilt . Der Gerichtshof nimmt
an , daß er keinen Gewährsmann gehabt habe . v . Lützow
wurde wegen einfacher Beleidigung zu 18 Monaten
Gesängniß , Plötz wegen einfacher Beleidigung zu
500 Mk . Geldstrafe , Berger wegen Beleidigung des
Auswärtigen Amts zu 1 M o >iat Gefängn iß , Föllmer
wegen Beleidigung des Frei Herrn v . Marschall zu
100 Mk . Geldstrafe verurtheilt . Leckert sen . wurde
freigesprochen . — Das heute Abend , 10 Uhr , gefällte Urtheil
entspricht in den Hanptpnnkteu dem Antrag des Oberstaatsanwalts .
Bezüglich der Publikationsbefiigniß wurde nach dem Antrag des Staats -
anwalis erkannt . , v . Lützow erklärte sich zum Antritt der Strafe bereit .
Leckert behielt sich eine Erklärung vor , ebenso der Staatsanwalt
bezüglich v . Liitzows . In der Begründung des Unheils , welches
nach dreistündiger Berathnng verkündet wurde , heißt es u . A . :
Von einer angeblichen Preßwirthschast des Auswärtigen Amts
könne hier gar keine Rede fein . Das Gericht sieht für vollständig
widerlegt an , daß das Auswärtige Amt mit H - tz- Artikelu in Ver¬
bindung steht . *

Hebet die Persönlichkeit des Kriminalkommissars v . Tausch lesen
wir im Berliner Börsen -Kurier " : Ans der persönlichen Laufbahn
des in den Vordergrund aller Erörterungen gerückten Kriminal¬
kommissars Herrn v . Tausch erfahren wir , daß dieser , nachdem er
als Premier -Lieutenant aus der bayrischen Armee ausgeschieben
war , in den Jahren 1877 bis 1879 als Buchhalter bei der Direktion
der Discoutogesellschast beschästigt gewesen ist . Seine polizeiliche
Laufbahn begann unter den Anspicieu des Herrn Krüger . Wir
glauben zu wiffen , daß Herr v . Tausch nicht der Meinung war , ans
diesem Felde , das Endziel seiner Wünsche zu finbeii . Sein Streben ,
fein „ Ehrgeiz "

ging höher hinauf , und sein Bestreben , sich Männern ,deren „ Kommen " er voranssetzte , angenehm und nützlich zn machen ,wird ans solchen Hoffnungen erklärlich und erklärt andererseits
manchen seiner Schritte .

* * *



Seite 2 . 8 . Dezember 1896 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 27 . 44 . Jahrgang . 'Ji » . 574 .

nachgewiesen ist , die Eisenbahnen forderten alljährlich

größere Opfer , pflegt ein Schiffsunglück stets einen weit

tieferen und nachhaltigeren Eindruck zu machen . Der Er -

findungsgeift , der sich ja nicht nur die Aufgabe stellt , wie

Menschenleben zu vernichten , sondern auch zu er¬

halten seien , hat schon viel in dieser Beziehung gesucht
und auch Manches geleistet ; aber wie ein Scheitern
im Sturm , vor Allem wie Zusammenstöße im Nebel zu
verhindern seien , das uns zu lehren , ist ihm doch noch nicht

gelungen . Dafür hat man jetzt einen Apparat hcrans -

gebracht , der , wenn ein solches Unglück eintritt , wenigstens

genau feststellt , wen , falls menschliche Schuld es veranlaßt ,
die Verantwortung trifft . Gewöhnlich pflegt in solchen

Fällen ein Kapitän sie dem anderen in die Schuhe zu
schieben . Beide werfen sich dann vor , falsche Bewegungen

gemacht , das Nebelhorn nicht geblasen , die Signale

nicht gegeben zu haben rc . Der neue Apparat nun

übt eine Kontrolle aus . Auf elektrischem Wege be¬

fiehlt z . B . der Kapitän , das Nebelhorn ertönen zu lassen ,
und sofort , ebenfalls elektrisch , rcgistrirt das Instrument ,
während wie tanger Zeit es erklungen , ja selbst , wenn

man will , wie laut und wie stark . In streitigen Füllen

braucht der Kapitän also nur das Blatt vorzulegcn , auf

welchem schwarz auf weiß zu lesen , wann und wie

er seine Vorsichtsmaßregeln getroffen . Ob die meisten

eine solche Kontrolle wünschen werden ? Wahrscheinlich

nicht , aber die Gesellschaften , denen die Passagierschiffe doch

nun fast alle gehören , könnten die Einführung einer solchen

verlangen , denn auch der gewissenhafteste Mensch ist es

wohl noch ein wenig mehr , wenn er sich bewußt ist , daß

seine Handlungsweise nicht nur vor dem Nichterstuhl Gottes ,

sondern auch dem der Menschen klar dargelegt werden kann .

Größere Vorsicht wäre also das Resultat und Menschenleben
könnten manchmal dadurch gerettet , meist schwer zu ent¬

scheidende Prozesse vermieden werden , und so würde dieser

Apparat auch ein wenig dazu beitragen , Streitigkeiten bei¬

zulegen .
Mehr Frieden auf Erden zu verbreiten , ist auch der

Zweck eines anderen . Seit das Telephon erfunden und

sich so allgemein eingeführt hat , wird die Geduld der nervösen

Menschheit oft auf eine harte Probe gestellt , die sie meist

schlecht besteht . Ihr Unmuth pflegt sich dann oft in nicht

zu zarten Worten Luft zu machen , die , wenn , wie gewöhn¬

lich , an die Telephonistin gerichtet , die Anklage der Beamten¬

beleidigung nach sich ziehen / Manchmal hat dieser Aerger

wohl seine Berechtigung , häufig aber trifft auch diese armen Ver -

leunideten keine Schuld , die selbst nicht immer fcstzustellen ver¬

mögen , ob man den Schluß der Unterhaltung wünsche oder

nicht . Um jeden Zweifel in dieser Hinsicht zu benehmen ,
bedürfte es eines sichtbaren Zeichens imBürean , und dieses

ist cs , welches die neue Erfindung geivährt . Dieselbe besteht
in einer winzigen Glühlampe , von denen je eine sich vor¬

der Nummer des Abonnenten befindet . Durch die Herstellung
der Verbindung des letzteren mit einem zweiten und die

darauf folgende Unterhaltung entzündet sich zugleich
das Lämpchen , durch welches der Strom ebenfalls

geht ; sobald man das Telephon wieder anhangt ,
wird letzterer unterbrochen , und das Lämpchen erlischt . Die

Telephonistin kann also niemals die Ausrede haben , sie

hätte nicht unterscheiden können , ob Schluß gewünscht wurde

oder nicht . Allerdings muß darauf geachtet werden , daß

man das Telephon nie anhängt , bevor das Gespräch auch

wirklich beendet ist oder , falls ein Dritter herangetreten

nun erst die angeredcte Person ruft ; aber diese kleine

Vorsichtsmaßregel lernt sich ja leicht , und sobald sie erst

zum Gebrauch geworden , dürfte dadurch gar mancher Aerger
vermieden werden .

* Amerika , lieber die Kosten der amerikanischen
Präsidentenwahl . Die . New Fort World "

macht einige
intereffante Angabe » über die Summen , die Mae Kinleys Wahl den
ypei Parteien gekostet hat . Die siegreiche Partei entnahm ihrem
Wahlfonds 5,761,000 MI . und hatte zum Schluß des Feldzugs noch
etwa 300,000 Mk . in der Kaffe . Der Fonds des demokratischen
Rationalconiitös war nicht viel kleiner , und Dreiviertel davon hatten
die fünf Silberstaaleu und die Silberminenbesitzer aufgebracht .
Keinem Nationalcomits sollen je solch enorme finanzielle Hülfsmittel
zu Gebote gestanden sein , wie dem Mac Kinleys . In einer Woche
seien von seinem Chicagoer Büreau 30 Millionen Flugschristen ver¬
sandt worden , jede mit einer Zweicentmarke , was allein eine Brief -
markenansgade von 240,000 Mk . verursacht habe . Der Westen habe
wenig zu Mac Kinleys Fonds beigesteuert , dagegen New -Jork und
Philadelphia je 2 Millionen Mark . — Die Botschaft , welche
Präsident Cleveland gestern an den Kongreß gerichtet hat , sagt
u . 21 . : Es sei unter den gegenwärtigen Umstände » nicht möglich ,
die cubauischen Aufständischen als k r ieg f üh re n de
Macht anzuerkenneu . Die Botschaft bespricht sodaim in theil -
nehmender Weise die Schwierigkeiten , mit denen die Spanier zu
kämpfen haben , und zwar gegenüber einem Feinde , der der offenen Feld¬
schlacht aus dem Wege gehe , und gegenüber Personen , die in den Ber¬
einigte » Staaten ihren Wohnsitz haben und denen die amerikanischen
Gesetze nichts anhaben können . Die Botschaft weist die Idee , daß die Ver¬
einigte » Staaten Cuba kaufen würden , zurück , bis Spanien selbst irgend
welche Wünsche , die Insel zu verkaufen , geäußert habe , und fährt
da » » fort : Spanien würde Cuba die Autonomie anbieten . Es
bestehe somit kein Nechtsgrund , weshalb sich die Beruhigung nicht
aus dieser Grundlage bewirken lasten sollte . Ein solches Abkommen
Dürbe dem verheerende » Kriege ein Ende machen und den Besitz
Spaniens unangetastet lassen , ohne seine Ehre zu verletzen . Vor
linigen Monaten hätten die Vereinigten Staaten Spanien in ver¬
traulicher Weise mitgetheilt , wenn der Insel unter der Garantie der
Ausführung ein genügender Maß von Autonomie angeboren und von
den Äufstäubischen angenommen werbe , würden die Vereinigten Staaten
sich ernstlich bemühen , die Mittel zu finden , um eine solche Garantie zu be¬
schaffen . Er glaube , der Vorschlagsei freundlich aufgenommen worden ,
obwohl noch keine endgültige Antwort eiugegangen sei . Die guten

Dienste der Vereinigten Staaten ständen jeder von beiden Parteien
stets zur Verfügung . Die Botschaft spricht dann kurz von der
Möglichkeit , es könne sich eine Sachlage herausbilden , daß die Ver¬
pflichtungen der Vereinigten Staaten gegenüber der Souveränität
Spaniens durch höhere Verpflichtungen aufgehoben werde » könnten ,
welche man unmöglich ignoriren könne .

Ans Kunst und Kcbrn .
A .H . Knrhnuv - Vorlrfnng . Gestern Abend , 8 Uhr , fand im

„ Weißen Saale " des Kurhauses die vierte der öffentlichen Vor¬
lesungen statt . Für dieselbe hatte die Knrdirektion den Volksdichter
Herr » Josef Feller gewonnen , der eine Anzahl seiner vorzüglichen
Gedichte in altbayrischer Mundart zum Besten geb . Die¬
selben waren zum größten Theil den beiden bereits erschienene »
Gedichtwerken Fellers entnommen , einige zum Schluß bargcboiene
dagegen find noch ungedriickt . Wer den Dichter diele krastvollen ,
urwüchsigen , von einem herzerquickenden Humor durchwehten Gedichte
vortragen hörte , der mußte unbedingt zu beifälliger Heiterkeit bin »

gerissen werden . Allerdings wurde diese Wirkung nicht nur durch
den Inhalt und die Form der Gedickte , sondern auch durch die
einfache und natürliche Vortragsweise Fellers erzielt . Als der
Dichter zu Ende war , bedauerten wir — und wir waren es sicher
nicht allein — , daß eben dieses Ende so schnell gefommaQ
beim wir hätten ihm gern noch viel länger zugehört ; die Stunde ,
die über seinen Darbietungen verflossen , war uns gar zu schnell
dahingeeilt . Wirklich schabe ist es , daß bie Vorlesung nicht bester
besucht war . Wir glauben , das Publikum würbe nur in seinem eigene «
Interesse hanbeln , wenn es bie mit den Knrhans -Vorlesungen in so
mannigfacher Abwechselung geboteiken geistigen Genüsse mehr würdigte .

* Kammermusik . Ai » Donnerstag , den 10 . d . M „ Abend »
7 Uhr , findet in der Loge „ Plato " die zweite Kammermusik -

Aufführung der Herren Nowak , Troll , Fischer und Brückner statt ,
und zwar wird , vielfachen Wünsche » begegnend , das in voriger
Saison mit lebhaftem Beifall aufgenommene Streichquartett 0p . 119
von Karol Bendl und als zweites Kammermnsikwerk Mozarts hier
selten gehörtes herrliches „ Klarinetten - Quiutett " mit dem berühmten
„ Larghetto

"
zur Aufführung gelangen . Den Klarinettenpart wird

der vortreffliche und als Kammermusikspieler oft erprobte erste
Klarinettist der Königlichen Oper , Herr Kammermusiker L . Krahner ,
ausführeu . Den Vortrag einiger Lieder zu übernehmen , hat nufere
beliebte und gefeierte Künstlerin , bie Königliche Opernsängerin
Fräulein Nelly Brobmann freundlichst sich bereit erklärt . Die
Wahl der Lieber wirb im Jnseratentheil dieser Zeitung bekannt ge¬
geben . Dar Programm enthält sodann drei Sätze für Violine au »
einer Suite von Franz Ries , welche Herrn Konzertmeister Row «
Gelegenheit geben werbe » , seine bewährte Meisterschast aus » Nest «

betätigen zu können . Die Begleitung der Gesänge und der Suite
hat der Königliche Kapellmeister Herr Josef Schl « r in Hebe ul '

würdiger Weise übernommen .

Aus Stadt und Land .

$Bie8baben , 8 . Dezember .
— Geschichtskalender . 8 . Dezember . 1542 . Maria Stuart

Königin von Schottland , * Linlithgow . 1815 . Adolf Menzel , Maler
* Breslau . 1826 . Friedrich Siemens , Technolog , * Mentzendorf .
1832 . Björnstjerne Björuson , iiorweg . Dichter , * Kvikne , Oesterdalen .
1835 . E . Spuller , franz . Politiker , * Seurre . 1837 . v . Zedlitz
und Trützschler , preuß . Staatsmann , * . 1841 . I . H . v . Dannecker ,
BUdhauer , f Stuttgart 1857 . Albrecht , Herzog von Mecklenburg -
Schwerin , Präsident der deutschen Kolonialgesellschaft , * . 1863 .
Ferdinand von Oesterreich - Este , öfterr . Thronfolger , * Graz . 1869 .
Eröffnung des Vatikanischen Konzils ( bis 20 . 10 . 1870 ) .

— Königliche Schauspiele . Die zweite Volks - und Schüler -
Vorftelliina „ Minna von Bar » heim "

findet Sonntag , den
13 . d . M ., statt . Anfang : 3 Uhr Nachmittags . Die Preise der Plätze
sind wie folgt ermäßigt : 1 Platz Fremdenloge im 1 . Rang 3 Mk .,
Mittelloge im 1 . Rang 2,50 Mk ., Seitenloge int 1 . Rang 2,25 Mk .,
1 . Ranggallerie 2 Mk ., Orchester - Sessel 2 Mk ., 1 . Parqnet 1 . bis
6 . Reihe 1,50 Mk ., 2 . Parquet 7 . bis 12 . Reihe 1,25 Mk ., Parterre
75 Psg ., 2 . Ranggallerie 1 . und 2 . Reihe , 3 ., 4 . und 5 . Reihe Mitte
75 Psg ., 2 . Ranggallerie 3 . bis 5 . Reihe Seite 50 Pfg . , 3 . Rang¬
gallerie 1 . Reihe und 2 . Reihe Mitte 50 Pfg ., 3 . Ranggallerie 2 . Reihe
Seite und 3 . und 4 . Reihe 35 Psg ., Amphitheater 25 Pfg . Der
Vorverkauf der Billets findet ohne jeden Ausschlag durch den

. Volksbildungr -Vereiii " im Arbeitsnachweis - Bureau des Rathhanses
.Südseite , part . ) statt . Der Eingang ist nur durch die Abtheilung
für männliche Arbeiter , und zwar für die Plätze des 2 . und 3 . Ranges
and Parterre am Mittwoch , den 9 ., und Donnerstag , den 10 . b . SW.,
jedesmal Abends von 61/ » bis 8 Uhr , für die Plätze des 1. Ranges ,
des Parquets und Orchesters am Donnerstag , den 10 ., und Freitag ,
ben 11 . b . M ., jedesmal Mittags von 12 bis 1 Uhr . Diejenigen
Billets , welche zu der oben angegebenen Zeit nicht zum Verkans
gelangen , kommen am Tage der Vorstellung , Vormittags von 11 bis
1 Uhr und Nachmittags von 2 ' / - Uhr ab au der Biüetkasse de »
Königlichen Theaters ( Neue Kolonnade ) zum Verkauf .

CK 8 . Residenz - Theater . Da die Gesangspoffe „ Talmi "

stets mit wachsendem Erfolg in Scene ging und am Sonntag ein
volles Haus erzielte , so hat die Direktion sich veranlaßt gesehen ,
dieselbe nochmals am Mittwoch zur Aufführung zu bringen . Ferner
ist es der Direktion gelungen , die renommirte und bekannte Soubrette
Kuna Grüitseld für zwei Gastvorstellungen zu gewinnen und
Wird dieselbe ajs Leni in : „ Drei Paar Schuhe " und als Nanni in :
„Dnrchgegangeuc Weiber " auftreten . Frl . Anna Grüiifeld zählt be¬
kanntlich zu den beliebtesten und gefeiertsten Soubretten und erzielt
gegenwärtig am Stadttheater in Würzburg täglich ausverkaufte Häuser .
Wir kommen später aus dieses höchst intereffante Gastspiel zurück . —
Als eine höchst willkommene Gabe und nützliches Weihnachtsgeschenk
erscheinen uns die von der Direktion nusgegebenen Dutzendbücher ,
welche zu alle » Vorstellungen gültig sind bis 1 . Mai 1897 . Die¬

zum Genossenschaftsregister beziehen , sowie bei den von einem zue
Führung eines amtlichen Siegels berechtigten Beamten etfolgenben
Unterschristsbeglaubigungen unter Vollmachten zur Empfangnahme
und unter Erklärungen über Abholung von Postsendungen , ferner
bei UnterschriftSbeglaubiguugen durch die Bürgermeister des Bor »
ntaligen Herzogthums Nassau , ba diese nach s 2 des naffanischeu
Edikts vom 16 . Ium 1841 p . p . zur Beglaubigung von Nameus -
untcrschriften allgemein befugt sind .

— Todesfall . Heute Vormittag ist Herr Grobherzoglich
Luxemburgischer Hofkammerrath Pfeiffer im 73 . Lebensjahre
hier gestorben .

H .K . Güterverkehr . Bisher hat der Handels - und Gewerbe »
stand Wiesbadens mit drei Güterbahnhöfen rechnen müssen , was
viele Unbequemlichkeiten zur Folge hatte . Da vom 1. April 1897 die
in Wiesbaden vorhandenen drei Bahnhöfe einheitlich durch bie
Staatsbahn verwaUet werden , ist von diesem Zeitpunkte ab die
Möglichkeit geboten , auch den jetzt zersplitterten Eisenbahn - Güter¬
verkehr einheitlich zu organisircn . Die Eisenbahn -Direktion Frank¬
furt a . M . dürfte mit dieser Frage sich jedenfalls demnächst be¬
schäftige » . Deshalb hat die Handelskammer Wiesbaden eine Reihe
von Interessenten zu einer Versammlung eingeladen , in der die
Frage des Bedürfnisses wegen etwaiger Umgestaltung der Ab¬
fertigung und Theilung des Güterverkehrs auf den derzeitigen drei
Bahnhöfen bis zur Herstellung eines neuen Bahnhofs zur Er¬
örterung kommen soll .

— Kühlanlagen . Geradezu uiicnibehrlich sind für Restau¬
rateure , Hoteliers , Metzger , Wild - und Geflügelhändler , Fleisch -
waarensabrikanten , Delikateffeugeschäfte , Meiereien rc . absolut gute
Kühlräume . Gewöhnlich wurde der Eisschrank als derjenige Apparat
betrachtet , in welchem Getränke , Fleisch , Wild und Geflügel am
besten aufzubewahren seien , weil bisher für diesen Zweck fein anderer ,
wirklich genügender Apparat vorhanden war , in welchem trockene ,
reine , absolut mikrobenfreie Luft herrscht , erzeugt durch immer¬
währende Cirknlation im Innern des Apparats infolge der ununter¬
brochenen Luftströmung . Diesem allgemein fühlbaren Bedürfniß nach
einem rationelle » Kühlapparat hat die Firma C . Kisch in Berlin
mit ihrer durch ein Reichspatent geschützten Kühlanlage gründlich
abgeholfe » . Diese Kühlanlagen sind durch dreifache Jsolirwände
peinlichst vor dem Eindringen der Außenlust geschützt und bestehe »
aus zwei gänzlich voneiiiander getrennten Kammern , von denen die eine
als Eisraum , die andere als Aufbewahrungsraum dient . Der Effekt, :
her durch diese Konstruktion erzielt wird , ist ein nach jeder Richtung
überraschender . Ein ununterbrochener Kreislauf reiner und trockener
Luft von ca . + 3 — 4 ° R . ist beständig im Kühlraum vorhanden . -
Frisches Fleisch hält sich in dieser Anlage 3 — 4 Woche » ohne feucht
zu werden ober zu beschlagen , verliert Weber an Gewicht nach an
Qualität ober schönem Aussehen . Bei dem heißesten Wetter kann man
große Vorräthe halten ohne bas geringste Risiko unb ohne nennens - -
werthe Betriebskosten . Ma » ist mit biefer Anlage jederzeit in der Lage ,
feinen Kunde » stets tadellofe Maare bieten zu können , und der
Konkurrenz bei Weitem überlege » . Aus der Berliner Gewerbe -
Ausstellung habe » diese Anlage » , welche in Funktion waren bei den
Herren Adelo » und Dresiel , Cafe Bauer rc ., das größte Juteresst
bei den Fachgeuoffen hervorgerufen . Hunderte von ausgeführten
Anlagen find bereits in Thätigkeit , und allenthalben ist durch Zeugnisse
festgestellt und anerkannt , daß diese Anlagen das Beste sind , was
heute existirt . — Für ben Regierungsbezirk Wiesbaden ist die
Vertretung der allbekannten Firma „ Wiesbadener Gas - und Wasser » ^
Anlagen "

, Herr » Hoflieferanten Nicol . Kölsch , Friedrichstraße 36,
'

übertragen worden , und diese Firma ist gern bereit , jede AuÄmist
unb Kostenberechnung ben Interessenten zn geben .

— Verdaulichkeit der Speisen . Dr . Silente giebt in seinen
biätischen Vorschriften Angaben über bie Verdaulichkeit der Speisen ,
welche hier ebenfalls Platz finde » mögen . Die von genanntem
Forscher aufgestellte Skala ist etwa folgende : Zum Verdauen de«
dürfen : 1 Stunde : gekochter Reis . I1/ « Stunden : geschlagene Eier ,
Gerstensuppe , gebratenes Wildpret , Obst als Mus gekocht , gekochte ;
Forelle , Spinal , Spargel , Sellerie , Hirn , gekochter Sago , Gersteii »
brei , Hafergrütze . 2 Stunden : gekochte Milch , rohes Ei , gekochte :
Gerste rc . 2 ‘/a Stunden : rohe Milch , Truthahn , gebratene wilde Gaus , 1

gekochtes Sanerfleisch , gebratenes Spanferkel , geröstete Kartoffeln ,
in den Hülsen gekochte Bohnen , Erbse » rc . 2s/r Stunden : Pudding

'

von Eiern und Milch , Austern , Hühuerfricafföe , geröstetes Rindsfilet .
3 Stunden : roher Schinken , geschmortes Hammelfleisch , gekochte
Mohrrüben , frühe Salate , Kohj . 3 ‘/s Stunden : gebratene »
Schweinefleisch , harte Eier , gekochtes Rindfleisch , eingesalzenes Rind¬
fleisch , gekochte Kartoffeln , frisches Weizenbrod , gekochter Weißkohl rc.
3 ' /« Stunden : gekochtes fettes Rindfleisch , Bntterbrod mit Kaffee .
4 Stunden : gekochtes und gebratenes Hausgeflügel , Hammelbraten ,
Kalbsbraten , trockenes Brod mit Kaffee . 41/ « Stunden : Schweine d
fleisch mit Gemüse , wildes Geflügel . 4 ' / > Stunden : ge¬
kochtes Hamnielfleisch , gesalzenes Pökelfleisch und Sauerkohl .
5 Stunden : gebratene Rauchmurst , altes Hammelfleisch gebraten ,
Steinobst , Pilze , Nüsse . 6 Stunden : altes Pökelfleisch , gebratene
fette Aale , gebratene Neunaugen . Fett , Oel unb Säure zu den
Speisen erschwert die Verdauung , während diese durch Reizmittel
wie Salz in zulässigen Grenzen , Gewürze , Rettig rc . entschieden be¬
fördert wird . Freilich , die individuellen Differenzen kommen auch
hier in Betracht , und nie darf vergessen werden , daß dieselbe Speise
von dem Einen auf Grund seines subjektiven Empfindens als schwer -
verdaulich bezeichnet werden kann , welche der Andere für leicht - ,
verdaulich erklärt . , I

— Vergehen wurde die Ausführung der Sdjrcintrm beiten

zu ben Erweiterungsbauten der Obst - und Weinbauschule zu Geijeu »

heim au Herrn Schreineriucister C . Gilles hier .

selben flnb jeberzcit im Theaterbüreau zu habe » unb kosten : Loge
36 Mk ., 1 . Sperrsitz 24 Mk ., 2 . Sperrsitz 18 Mk . unb Balkon 9 Mk .

— Di » GeftUschnft „ Drrlklang " veranstaltet unter der
musikalischen Leitung des Herrn Kammervirtuosen O . Brückner
am Dienstag , ben 15 . Dezember , in bet Ringkirche ein Wahl -
thätigkeits - Konzert , dessen Ertrag für Bescheerung hiesiger
armer Kinder bestimmt ist . DaS Programm wird ein sehr reich¬
haltiges fein und demnächst in diesem Blatte veröffentlicht werden .
Die hiesigen Musikalienhandlnngeii haben ben Verkauf her Billets
gütigst übernommen .

H .K . Zum Kakuhof - Nrub -M . Die Handel - und Gewerbe¬
treibenden von Wiesbaden erörtern gegenwärtig , wo der Neubau
eines Hauptbahnhofs Wiesbaden in naher Aussicht steht , lebhaft bie
Frage , wie der zukünftige Güterbahnhof ( Lagerplätze , Rampen ,
Auschlnßgcleise rc .) gestaltet werde » wird , um den gegenwärtigen und
in weiteren Jahren etwa noch kommenden Bedürfnissen von Handel
unb Verkehr zu genügen . Die Handelskammer Wiesbaden hat be¬
schlossen , in kurzer Frist die Interessenten ( Fabrikanten , Kauf¬
leute rc ., insbesondere die Inhaber von Lagerplätze » ) z» einer Be¬
sprechung hierüber einzulaben . Alle Jntcreffeisten , welche Werth
darauf legen , dieser Besprechung beizuwohnen , werden gut thun , schon
jetzt sich mit dem Sekretariat der Handelskammer in Verbindung
zu setze» .

— Kandrlskammerwahl . Unter dem Vorsitz des Herr »
Franz Fehr sand heute Vormittag iu dem Wahlsaal des neuen
Rathhanses bie Ersatzwahl für die ausscheidendeu Mitglieder Herren
Fabrikant C . W . Pot Hs und Weinhändler Ed . Simo » hier statt .
Es hatten sich dazu nur 48 Wahlberechtigte eingefunben . Die Ab¬
stimmung ergab bie einstimmige Wiederwahl der ausscheidenben
Herren . Infolge dieser Uebereinflimntuttg aller Bethciligten » ahm
die Wahlhandlung einen raschen Verlauf .

— Der Gnstav - Adolf - Urrrin wird nächsten Sonntag , ben
3 . Advent , fein Jahr essest feiern . Für ben des Adenbs um
5 Uhr in ber Bergkirche unter Mitwirkung des „ Evangelischen
Kircheiigesaug - Vereins "

stattfindenden Festgottesdienst hat Herr
Pfarrer Ernst von (Samberg die Festpredigt übernommen . Die
gesellige Nachfeier wird des Abends um 8 Uhr in der Turnhalle
( Hellniiindstraße ) unter Mitwirkung des Kirchenchors der Ringkiiche
unb des Zitherchors des „ Männer - unb Jünglings - Vereins " ftatt »
finde » . Herr Lehrer Hopp wird den Bericht über die Haupt¬
versammlung in Griesheim erstatten . Ansprachen werden die Herren
Pfarrer Grein und Risch , sowie Herr Profeffor Dr . Spieß u . A .
halten , sodaß das Fest in jeder Beziehung ein recht schönes zu
werde » verspricht . Die Festkollekte ist für bie Gemeinste Wirges bei
Montabaur bestimmt .

— Die „ Kaufmännische Bereinigung " ( Verbanb selbst -
ftänbiger Kaufleute ) beschäftigte sich iu ihrer gestrigen Versammlung
auf Anregung ber Handelskammer sehr eingehend mit der Frage
bet Gewichts - und Maßangaben ans ausländischen Waarenpackungen .
So wird russischer Thee in sogenannten halbe » Pfuudpackuugen ver¬
kauft , deren Inhalt thalsäcklich dieses Gewicht nicht hat , v . h . nicht
250 Gramm , sondern nur 210 Gramm wiegt . Aehnlich verhält es sich
mit anderen Waareu , auch Flüssigkeiten , insbesondere Cognac . Die
Versamnilung beschloß hierüber Material zu sammeln und dahin
zu wirken , daß ausländische Waareu nur mit Angabe von
deutschem Gewicht und Maß verkauft werden dürfen . Die
Versammlung hat sich noch mit Vorkommnissen auf dem
Gebiete des unlauteren Wettbewerbs beschäftigt , insbesondere
die „ Weihnachts - Ausverkäufe " besprochen , die in Wirklichkeit keine
Ausverkäufe , sondern „ Weihnachts - Verkäuse zu billige » Preisen

" sind .
Gegen Ankündigungen auf diesem Gebiete soll vorgegangen und die
Polizei ersucht werden , dem Unfug des Ausruscns von Waaren
auf den Straßen zu steuern , insbesondere eine gesundheitspolizeiliche
Kontrolle der Waareu einzufuhreu .

— Wol ) itl ) ätigkelt . Bei dem Verlag des „ Wiesbadener
Tagdlall

"
sind ferner für hiesige Wohlthätigkeits - Austalten und

andere milde Zwecke eiugegangen : Paulinenstift : F . Weyrauch 2 Mk . ;
Rettuugshaus : W . F . 20 Mk . ; Kiudeibewahrcmstalt : W . F . 20Mk .,
F : Weyrauch 3 Mk . ; Angenheilaiistalt für Arme : W . F . 20 Mk .,
F . Weyrauch 2 Mk . ; Blindenanstalt : W . F . 20 Mk ., F . Weyrauch
3 Mk ., Geschwister W . 3 Mk . ; Lindenhaus : W . F . 10 Mk . ; Ver -
sorgungShaus für alte Leute : W . F . 20 Mk . ; Nassauischer
Gesänguiß - Verein W . F . 10 Mk . ; Kohlen für Arme : A . S . 5 Mk .,
W . F . 20 Mk .

— Slrmprlwrsrn . Durch die Blätter lief kürzlich die Nachricht ,
daß nach ministeiieller Entscheidung UnterschriftSbeglaubigungen
stempelsrei seien . Diese ganz allgemein gehaltene Nachricht ist ge¬

eignet , das Publikum irre zu führen , beim sie trifft speziell für Nassau
ganz unb gar nicht zu . In fraglicher Verfügung heißt es : Unter «
fifiriftsbeglaubigiingen , wen » sie von anderen Behörden als Gerichten
und Notaren , also insbesondere von Polizei - Verwaltungen ,
Magistraten , Dorfgerichten , Gemeiubevorständeu , Amts - und Bezirks -
vorftchern rc . , ertheilt weihen , sind in der Regel stempelsrei . Dem
Zcugnißsteiupel , gemäß Tarisstelle 77 des Stempelsteuergesetzes ,
unterliegen derartige Beglaubigungen indessen insoweit , als besondere
Gesetze und Verordnungen den auSstellenden Behörden die Be -
glanbigungsbefugiiiß ausdrücklich beigelegt haben . — Nun folgt eine
längere Begründung und der Finanzminister kommt dann zu dem
Schluß , daß der Zeugnißstempel zu UnterschriftSbeglaubigungen nur
» och beansprucht werden kann , wenn dieselben von Amtsgerichten
ober Notaren erfolgen ober andere Behörden durch Gesetz ober
rechtsgültige Verordnungen ausdrücklich zu Beglaubigungen für zu¬
ständig erklärt werden . Dann heißt es weiter : Letzteres ist beispiels¬
weise der Fall bei den durch Gemeindevorsteher und Polizeibehörden
erfolgenben Unterschristsbeglaubigungen , welche sich auf Anmeldungen
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— Das „ VrrjLngungsmittel " , dessen sich die Mme . Sarah
Bernhardt zur Erfrischung bedient , setzt sich nach einer Mitthcilung
des „Prnctitioner

"
, dch . Ch and Drugg ., wie folgt zusammen :

ro Gramm Kampherspiritu » , eineinhalb Tafle voll Seesalz und zwei
-rossen Weingeist werden in eine Literflasche gegeben und mit

siedenden , Wasser aufgefüllt . Mit diesem vor dem Gebrauch zu
schüttelnden „ Bau sedative “

, wie Mme . Bernhardt die Flüssigkeit
nennt , wird der Körper vermittels eines weichen Schwammes ab -

sewaschcn und hierauf mit einen , weiche » Tuch gerieben . Es stellen
« ch eine leichte Mattigkeit und Schlasbedürfniß ein . Ob diese » Ver -

dänflungsmittel in Deutschland zu den Heilmitteln zu zählen ist .
Wurde gerichtlich noch nicht entschieden .

— Gestohlen wurden am 5 . d . M ., Abends , von dem Hofe
Scl walbacherstrasze 15 ein zweiräderiger , blauangestrichener Stoß -

Darren mit der Bezeichnung „ H . Süßenguth
" und aus einem am

Wartthurm belegeuen Maschinenhauses ein 7,8 m langer neuer Treib -

titmen von einem Benzinmotor .

-H- Kchlersteln , 7 . Dezember . Die hiesige „ Turn - Gemeinde "

veranstaltete gestern Nachmittag in ihrer Halle ein Schaut n r u e n .
Sämmtliche vorgeführtcn Ucbungcn wurden von den zahlreichen
Anwesenden mit Beifall aufgenommen . Ganz besonders gefiel der

Mr exakt auSgcführte Stabreigen . Die ganze Veranstaltung lieferte
den Beweis , daß die edle Turnkunst auch in diesem Jahre mit

Eifer gepflegt worden ist . Am Abend fand die Vertheiluug der

Sau
die Zöglinge , die am vorhergehenden Sonntag ihre Kräfte

en , statt . Den Schluß der Veranstaltung bildete ein Ball . —

Die Einwohnerzahl unseres Ortes beträgt nach der Aufnahme
„ om 27 . Oktober 3058 gegen 2977 bei der vorjährigen Volkszählung .
Di « Zunahme in dem Jahre beträgt also 81 .

= Oestrich , 7 . Dezember . Die Herren Oberlaudesgerichtsrath
Dr . Ernst Peez aus Colmar und Kaufmann Albert Peez aus Mainz
haben ihr hiesiges , am Rhein gelegenes Landhaus mit großen
Kellereien und Garten an Herrn Oberst z . D . v . Ihlenfeld aus
Wiesbaden , König ! . Kurkommissar in Bad Schlangenbad , verkauft .
Abschluß durch die Immobilien -Agentur A . L . Fink in Wiesbaden .

(? ) Dom Main , 6 . Dezember . Gestern früh starb in
Oberrad bei Frankfurt Herr Hauptlehrer N . K a l t e n h ä u s e r im
Alter von 37 Jahren . Der Verstorbene wirkte mehrere Jahre in

Hartenfels und Aßmanushansen , bis er vor sieben Jahren zum
ersten Lehrer an die neu gegründete katholische Schule zu Oberrad
berufen wurde .

A Mainz , 8 . Dezember . Fahrpegel des Rhein » : Vormittags
Im 04 cm gegen 1 m 02 cm am gestrigen Vormittag .

Kleine Chronik .
Am 30 . September d . J . wurde durch einen unglücklichen Zufall

bei einer Jagdpartie , die drei Jäger aus Lüdenscheid in
den Waldungen von Brügge unternommen hatten , der Student
Hugo Dorninici von Lüdenscheid , der sich als Zuschauer den Jägern
angeschlossen hatte , erschossen . Eine ganze Schnbladung Schrot
war ihm in die Brust gedrungen und hatte den sofortigen Tod zur
Folge . Einer der Jäger , ein Gastwirth , hatte sich wegen sahr -

läfsiger Tödtung vor der Strafkammer in Hagen zu verantworten
und wurde zu drei Monaten Gefäugniß verurtheilt .

In Klingen bei Greußen in Thüringen starb ein hoch -

öetagter Einwohner , der erst kürzlich seine goldene Hochzeit gefeiert
hatte ; ehe noch 24 Stunden seit seinem Ableben verflossen waren ,
folgte ihm die Gattin in den Tod , und so konnten die Beiden in ein
gemeinsames Grab gebettet werden .

Der Tüncher Adam Roth von Frickenhausen bei Würzburg ,
der 1885 wegen Diebstahls 1 Jahr Gefäugniß erhielt und seine
Strafe bereits verbüßt hatte , wurde gestern von der Straf¬
kammer im Wiederaufnahme - Verfahren freigespro chen . Die
Verurtheilung erfolgte seiner Zeit auf Grund einer falschen Aus¬
sage eines 13 -jährigen Mädchen » , da » nun seine eigenen Eltern als
Anstifter angab .

Als Neujahrsgrschenk für französisch - russische Kinder
wird gegenwärtig eine „ Ankunft des Czarcn in Paris " empfohlen .
Man erhält für 9 Francs 75 Centime » im kleinsten und 21 Francs
hn größten Format eine Equipage ä la Taumont mit einem Felix
Faure , einem Nikolaus II . , einer Czann , die automatisch grüßen ,
Spahls , Kosaken , Kürrassiere , auch einen Triumphbogen und Mast¬
bäume mit Rostra , sogar eine Baumallee mit künstlichen Blumen .
Als historisches Dokument für den frauzösifcheu Nussentanmel wird
dieses Spielzeug in spätere » Jahrhunderten wohl mehr als 9 Francs
7ö Ceiitimes werth sein .

Zn seinem Namenstage am 1 . Dezember hatte König Oskar
bon Schweden für die Artilleriemannschaft der Festung Waxholm
eine Anzahl Flaschen schwedischen Punsch gesandt . Der mit der
Abholung vom Hafen beauftragte Artillerie - Unteroffizier Olsson ,
bermuthlich zur Sekte der in Schweden zahlreichen Nüchternheits¬
freunde gehörend , weigerte sich, ans Gewissensbedenken den Auf¬
trag auszuführen . Infolge erneuter strenger Befehle begab er sich,
laut „ Voss . Ztg . "

, eublid ) zum Hafen , dort warf er jedoch die ganze
Punschsendung des Königs Oskar ins Meer . OlSsou wurde verhaftet .

Der Hafenarkerter - Ansstand .

D .B .H . Aambnrg , 7 . Dezember . Wiederum sind vier un¬
geschulte Hafenarbeiter verunglückt , also in zwei Tagen ein Prozent
aller zugereisten Arbeiter . Die VersicherungS - Gesellschafteu verlangen
bon den Kaufleuten höhere Prämien , weil die Waarcu durch un¬
geschickte Behandlimg leiden , besonders Zucker , Thee und Mais .

6 .1 .6 . Hamburg , 8 . Dezember . In mehreren großen Ver¬
sammlungen der Kleingewerbetreibenden besprachen dieselben die
Schädigung , die ihnen durch den anhaltenden Ausstand zugefugt
worden ist . Bei dem ablehnenden Standpunkt der Arbeitgeber
halten sie auch die Absendung einer Deputation an die Arbeitgeber
zur Beendigung de » Ausstandes für aussichtslos . Die Versammlung
stimmte daher einer Resolution zu , nach welcher den Ausständischen
durch Unterstützung in Form von Kreditgewährung zum
Siege verhalfen werden soll .

D .B .H . Hamburg , 8 . Dezember . Der Abgeordnete Frohme be¬
richtete in einer Versammlung von Ewerführeru , Seitens der
Behörde seien die sozialistische » Abgeordneten ausgesordert worden ,
auf eine gütliche Beilegung de » Streiks hinznwirken .

Eine für die streikenden Hafenarbeiter recht unangenehme „ Ent¬
hüllung " hat die Direktion der Hamburg -Amerika -Linie gemacht .
Sie veröffentlicht nämlich eine Liste der im Jahre 1895 den von
ihr befchästigteu Kohlenarbeitern gezahlten Löhne . Diese Liste
enthält 84 Name » und neben einem jeden die in Mark und Pfennig
genau angegebene Lohniumme . Danach haben , bis auf einen ,
der mit 1512 Mk . 25 Pf . verzeichnet steht , und einen
mit 2238 Mk . 4 Pf ., alle die Arbeiter mehr als 2300 Mk .
ausbezahlt erhalten , die Mehrzahl über 2500 und 2600 Mk .,
viele sogar über 2700 Mk . Sollten von diesen Leuten , die nach
der fielen Versicherung der in den Arbeiterversammlnugeu auf »
tretenden Redner es bei aller Anstrengung höchstens auf einen
Jahresverdicnst von 800 bis 10üß Mk . bringen können , wie einige
and ) der Steuerbehörde ihr Einkommen aus unter 1000 oder

1200 Mk . angegeben haben , unrichtige Angaben gemacht worden
sein , so werden sie , so meint die „ Tcigl . Rundsch . "

, uod ) ein für
sie sehr schmerzliches Nachspiel zu gewärtigen habe » . ( In Hamburg
hesteht die Verpflichlmig zur Selbsteinschätzung .) Was ferner die
Arbeiter der ersten Stauerfirma C . H . Blohm in Hamburg
anlaugt , so wird bekamst , daß ihr Durchschnittsverdienst fid ) auf
36 Mk . wöchentlich beläuft , während die Hülssarbeiler , die » ach
der sogenannten Gelegenheitsarbeiter nur mit häufigen Unter¬
brechungen Beschäftigung finden , es immerhin uod ) auf durch¬
schnittlich 25 Mk . wöchentlich bringen . — And ) Listen anderer
Rhedereien ergeben ähnliche Lohnsätze , wie die mitgetheilien ; es
ergiebt sich bei der „ Railway Company

" in 253 bi » 312 Arbeits¬
tagen des Jahres 1895 eine Gesammteinnahme von 1437 bis
2655 Mk . Die Kohlenschanerleute erzielen durch Akkordarbeit an
uod ) nicht 300 Tage » 3000 bis fast 4000 Mk .

Letzte Nachrichten .

eigener Drahtbericht des „ Wiesdadener Tagblatt " .

Dresden , 8 . Dezember . Der Geheime Ober - Negieruiigsrath

Ernst Engel , früher Direktor de » Berliner Statistische » Büreau » ,
ist i » Lößnitz gestorben .

Iton >>iental - relegraphen . <lowba !, » ie .
f Srtlilt , 8 . Dezember . Das „Tageblatt

" meldet ans Wien :
Auf beni Felixdorser Schießfelde bei Wiener Neustadt erfolgte gestern
eine Explosion einer Granate , wodurch 2 Kaiioniere gelobtet ,
ein Hauptmann und ein Vormeister schwer verwundet wurden . —
Das „ Kleine Journal " meldet au » A ntwerp en , daß infolge
Genuffes verdorbener Konserven 80 Soldaten unter Ber¬
gt ft uiigSerschei nu n g e n erkrankt sind .

Dom , 8 . Dezember . Rad ) dem Studium der Vertheidignngs -

zchr ist , betreffend die Wcgnahine des „ Doelwvk "
, unterzog die Prisen -

sommissto » die Angelegenheit der endgültigen Prüfung . Da » Urtheil
durfte voraussichtlich heule erfolgen .

Genua , 8 . Dezember . Durch eine heftige Sturzwelle
wurden einige Häuser des Ortes Chiavari niedergerissen . Die
Eisenbahnlinie Gemia -Ventimiglia ist infolge von Erdrutschungen
bei Albiffola unterbrochen . Der Verkehr wird mittels llmsteigens
aufrecht erhallen . Die Verkehrsstörungen dürften 3 Tage dauern .

Zassnrt , 8 . Dezember . Das Schiff „ Augelica
" scheiterte

während des Sturmes an den Klippen von Sofa . Die Maunschasl
ist gerettet ; andere Fahrzeuge erlitten schwere Beschädigungen . Der
Regen an der Küste dauert fort . Die angeschwollenen Bäche richten
beträchtlichen Schaden an .

Kukarest , 8 . Dezember . Im Parlament erhärte der Minister
des Aeußereu , Stoicescku , der Sultan habe in Anerkennung der
Treue und Loyalität der Rumänen in seinem Reich ein Stabe er¬
lassen , in welchem rumänischen Sludireiidcn das Recht eingeränml
wird , auf Koste » des Sultans in alle höhere » Schulen de » Reiches
eintreten zu dürfe » mit dem weitere » Recht , alle öffentlichen Civil -
und Militärstellnngen zu bekleide » . Gleichzeitig haben die Rmnäuen
die Wahl de » Metropoliten zur Kenntiiiß des Großveziers gebracht ,
welcher davon das ökmnenisd )e Patriarchat uerftänbigte . Ferner
theilte ber Minister mit , baß letzten Donnerstag bie rumänische Kapelle
in Koustantiiiopel eingeweiht worben sei . Der Minister schloß seine
Rebe , er glaube die Gefühle ber Regierung daburch anszubrücken ,
wenn er dem Dank für die große Freundschaft , welche ber Sultan
bem Könige von Ruinänien erwiesen hat , Ansbrnckverleihe . Senator
Demeter Stourdza sprach hierauf ebenfalls seine hohe Befriedigung
ans Über die Erfolge der rumäuisetzeu Politik und schloß mit einem
Hochruf auf König Carol , ber durch seine Weisheit Rumänien zu
seiner gegenwärtigen Stellung zu führe » verstanden habe .

Athen , 8 . Dezember . ( Deputirteiikaniiner .) Valettas interpellirte
gestern die Regierung im Namen der Opposition über die Botschaft
des Königs vom 4 . d . M . Delyainiis erklärt , die Botschaft wolle
bie Ausfüllung einer Lücke im Heerwesen veranlaflen . Die Regierung

behalte eS sich vor , die nöthigm Kredite z» verlange » , welche durch
die in der Botschaft angeführten Maßnahme » erforderlich werden .
Die Redner der Opposition suche » uachznweisen , daß zwischen der
Krone und der Regierung MeiuungSverschiedenheite » beständen , und
erklären , das der Kammer vorgelegte Budget müsse angesichts der
Botschaft zurückgezogen werden . Die Weiterberathung wurde auf
heule vertagt . Die Minister wäre » gestern zur Köuigl . Tafel geladen .

Washington , 8 . Dezember . Der Bericht des Staatssekretärs
Olney erwähnt kurz da » deutsche Einfuhrverbot gegen
a merikanischeFl ei schwanken und sagt : Die Neigung Deutsch¬
lands . diesen Handel lhatsächlich zu verhindern , wird durch neue
verschärfende Maßnahmen dargcthan , obwohl die gesunde Beschaffen¬
heit der ausgesühiteu Waaren durch umfassende vollgültige Beweise
gesichert ist .

DeveschenbüreL » Herold .

KerUn , 8 . Dezember . Nachdem im Prozeß L ecke rt - v . Lützo w
( siehe erste Seite ) das Urtheil gesprochen ist , beschäftige » sich fast
sämmtliche Blätter eiugeheub mit dem Resultat dieses hoch¬
politischen Prozesses . Die „ Nationalzeitmig meint , für die Oeffent -
iichkeil sei bie Angelegenheit mit bem Urtheil selbstverständlich nicht
etlebigt . Die „ Vossische Zeitung

" vermißt noch bie Namen der
Hinlerrnäuuer des v . Lützow , v . Tausch und ber Preffe , bie feit
Jahren eine förmliche Ministerhetze betreibe . In dieser Hinsicht habe
das Ende des Prozesses eine schwere Enttäuschung gebracht . Ob
da » Nachspiel die erwünschte Klarheit schaffen werde , sei iniudestenS
zweifelhaft . In jedem Falle werde dieser Prozeß einen unvergeß¬
lichen Beitrag zu der deutschen Geschichte am Ende des 19 . Jahr¬
hunderts bilden . Den „ Berliner Neuesten Nachrichten " ist es zu¬
fällig bekannt , daß auch die Erfahrungen , die ber Reichskanzler in
Paris und im Elsaß mit der Berliner politischen Polizei gemacht habe ,
fast unmittelbar nach seinem hiesigen Amlsanlritt einen ganz be¬
stimm le » amtlichen Ausdruck fanden . Dennoch sei Alles beim Alten
geblieben . Der „ Deutschen Tageszeitung

" ist es nicht begreiflich ,
warum v . Tausd ) seinen Gewährsmann Slerk nicht sofort nennen
durste . Die „ Staatsbürgerzeitung

" will trotz der Verurtheilung
ihres Redakteurs nicht auf hören , in deutscher Weise die Mißstände
zu rügen , die sie für verderblich für unser deutsch -politisches Wesen
erachtet . Das „ Berliner Tageblatt "

glaubt , da » eigentliche Drama
beginne erst mit dem Verfahren gegen Tausch , und wer wolle es
sagen , ob nicht bem Prozeß Tausch noch ein anberet Nachfolge , der
bie ganze Katastrophe erst aufweisen wird . Die „ Volksztg . " sagt :
Vor Allem müsse die Frage aufgeworfen werden , wie es möglich
war , daß Herr v . Tausch sein Wesen so lange treiben konnte . Der
„ Vorwärts " hält v . Tausch nut für eine Schachfigur , die ebenso
gut von andere » Händen geschoben wurde , wie er selbst Leckert und
v . Lützow geschoben habe . Wenn die Fährte nicht des Weiteren
verfolgt werde , so sei aller Welt dargethan und eingestauden worden ,
daß der ganze Staatsorgamsnms keine chirurgische Operation vertrage .

Leipzig , 8 . Dezember . Die „Leipziger Neuesten Nachrichten "

erhallt » aus Berlin folgende Mittheilung , für deren Richtigkeit
sich der Gewährsmann mitNamen verbürgt : Ein etwas mysteriöser
Zwischenfall , welcher uod ) der Aufklärung bedarf , ist vor
Kurzem in der 21 ffaire Peters eingetreten . Dr . Peter »
hatte einen Theil seiner wichtigen Papiere bei einer große »
Berliner Bank deponirt . Bei seiner letzte » Attweseiiheit in
Berlin beauftragte er diese » Bankhaus , ihm dieselben in
sicherer Verpackung an seine Londoner Adresse zu schicken . Dies
wurde ansgesührt . Eine Kiste , mit „ Aktenstücken " beflarirt und mit
600 Mk . versichert , wurde von dem Baukhanse der Berliner Packet -
sahrt - Gesellschaft zur Spedition nad ; Loudon übergeben . Am
Tage nach der Ablieferung erschien ein Beamter der Packetfahrt -
Gesellschast und theilte mit , daß bie betreffende Kiste auf bem
Hamburger Bahnhof gestohlen worden sei. Sofort wurden
Recherche » angestellt und am 2 . Dezember wurde die Kiste
im Hose eines Hauses in bet Wilyelmstraße entdeckt , und
cs stellte sich heraus , daß dieselbe gewaltsam geöffnet war . Die
Hauptakten Peters ' waren indeflen dieser Kiste nicht anvertraut , und
insofern mögen wohl die Diebe enttäuscht gewesen fei » . Was von
den betreffenden Papieren gestohlen fein mag , hat noch nicht fest -
gestellt werben könne » , da sich Dr . Peters , wie bekannt , zur Zeit in
London aushält . Die weitere Verfolgung dieser Angelegenheit wird
möglicher Weise zu eigenartigen Enthüllungen führen .

Krüssel , 8 . Dezember . Infolge ber Intervention de » König »
wurden sämmtliche liberalen Schöffen wiedergewählt . ES wird
angenommen , daß Bürgermeister Bul » nun seine Demission
zurückzieht .

Uo lk sw iitlj schastlich es .

Geldmarkt . Eoursbericht ber Frankfurter Börfe
Boni 8 . Dezember , Mittags 12V . Uhr . Crebit -Aclicn 307 .50 ,
Disconto Connuandit - Antheile 205 .50 , Staatsbahn -Actien 297 .— ,
Lombarden 83 ' / - , Gotthardbahn - Actien 165 .10 , Centralbahn 135 .30 ,
Nordostbahn 130 .60 , Unionbahn 87 .10 , Laurahlltte - Aktie »
— .— , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 160 .40 ,
Harpener 167 .10 , 3 - proc . Mexikaner — , 6- proc . Mexikaner
93 .70 , Italiener 91 .40 , Stal . Mittelmeer — , Stal . Meridionanx
— , Dresdener Bank 156 .60 , Darmstädter Bank — , Berliner
Handels - Gesellschaft — .— . Tendenz : still .

Air Abend - Ausgabe enthält 3 Kettugen .

Verantwortlich für den politischen und feuilleton . Theil : W. Schulte vom Brühls
für den übrigen Theil und die Anzeigen : 6 . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .
Druck und Verlag der L. Sch ellenberg 'fchen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden .

* Made in Germany . Das drohende Gespenst des deutschen
Wettbewerbs auf bem Weltmärkte hält in London anbauerub bie
Demüther in Aufregung , und die Flnth der Artikel , Baukettreden
and sonstigen Aeußernngen über diesen Gegenstand will sich noch
immer nicht znr Ebbe wenden . Die letzte Nummer des „ Referee "

enthält gleichfalls einen Beitrag über diese große enMche National¬
sorge , worin der Verfasser , ber sich unter dem Pseudonym „ Dagonet "

verbirgt , eine bezeichnende Geschichte zum Besten giebt . „ Dagonet "

machte vor Kurzem auf einer Reise durch Spanien die Bekanntschaft
dreier deutscher Handlungsreiseuber , die er als sehr kluge junge
Leute schildert . Da sie fließend spanisch sprachen und die Verhält -
nifle in Spanien genau kannten , schloß er sich ihnen gern au . Mau
kam zusammen in Sevilla an und begab sich nach dem Abendessen
in ein Cafe . Während die vier Fremden fo beschaulich besaßen ,
trat ein Hausner auf den Engländer zu und bot ihm seine
Vaaren , einen reizende » spanischen Fächer für 20 Pesetas , eine
spanische „ navajV ( Tolchmesser ) für 10 Peseta » und eilte
Mantille mit kunstvoll gearbeiteten „ echten spanischen Spitzen

"

kür 100 Pesetas , an . Der Brite war nicht abgeneigt , die
Dinge zu erstehen , um ein Andenken an bas sonnige Land
der Stierkäntpse in bie Heimath mitzunehmen . Aber da kam er bei
seinem Tischnachbarn schön an . Dieser rieth ihm ganz entschieben
ab und gab dem Händler einen ebenso entschiedenen Wink , sich
weiter zu bentühen . „ Seb muß doch aber ein Andenken nach Hause
dringen "

, warf ber Brite schüchtern ein . „ Ganz richtig, " klärte ihn
»er deutsche Reisende auf , . aber sehen Sie , diese spanischen Fächer
werden von der Firma erzeugt , die ich zu vertreten habe , mein
Freund hier verkauft diese „ navajae “ nach Spanien , und die
spanischen Spitzen entflammen gleichfalls dem Vaterland . " Der Brite
soll sehr verdutzt ausgesehen haben .

E

*

* Intimes von Nikolaus II . In einem dieser Tage er =
scheinenden Buch des Wiener Schriftstellers Friedrich Schütz : „ Das
Moderne Nnßlaud

" werden über den jetzigen Czaren folgende
Charakteristiken und Anekdoten znm Besten gegeben : Nikolaus II .
ist eine stille Natur . Er macht uicht viel Worte , dankt mit einem
Lächeln , mit einem freundlichen Winke , mit einem Händedruck .
Gelang es wirklich , ihn anzuregen , bann öffnet sich fein Ange groß
Bub voll , unb über feinen gelblichen Teint fliegt ein rosiger Hauch ,
er ist am dankbarsten für intimere Genüsse ; davon wiflen die
russischen Maler zu erzählen , deren Riesenbilder auf gewaltigen
Staffeleien in die Pracht des Wiitterpalaste » gerollt werden , wo der
Kalter lange bewundernd vor ihnen weilt . Das Leben ber russischen
Raiferianiilie in Veterhof , wo zur Sommerszeit allerlei Sport ge¬

trieben wirb , ist einfach ländlich . Ein hübsches , für den Kaiser
gefertigtes Bild zeigt seine Schwestern , die das Fahrrad meistern ;
der Czar selbst hat das Velociped nie sonderlich geliebt , er spielt mit
Vorliebe hinter dichten , ans Stäben geformten und von jungem
Grün umsponnenen Wänden Lawn - tennis . 3 « so froher Umgebung
wandelt sich sein Wesen , der junge Ossizier , der nichts — auch
kein beobachtendes Auge — fürchtet , wirb lebendig und alle Erinne¬
rung an Bürde und Würde ber Krone ist abgeftreift . Die Einsam¬
keit , in der diesMrin möglich scheint , sucht ber Kaiser , so oft dies
äugelst . — AtH $ er Eisenbahufahrt zu der Ausstellung nad )
Nischnci -NowgEb - erweckte im Hofwagen der Knopf , den man drückt ,
um das NothligNal . zu geben , feine Aufmerksamkeit . — „ Sollen wir
Z .cht eine Probe -damit machen ? " fragte er lächelnd . — „ Gewiß "

,
meinte sein Adjutant . — Der Kaiser drückt auf den Apparat .
Seine Nachbarschaft in den nächsten Coupes bebt erschreckt
zusammen — ein Nothsignal im Hoswaggon weckt trübe Er¬
innerungen — der Zug hält . — „ Bleiben wir doch eine Zeit "

,
befiehlt ber Kaiser . Er steigt ans , tritt in die Morgenlandschaft ,
bie im schönsten Herbstlichtc erstrahlt . Rasch schlendert er , während
über ihm die Lerchen schwirren und jubeln , weiter ; plötzlich kommt
er auf dem Rückwege an eine lebendige Hecke , eine endlose Linie
von Soldaten , welche die Geleise bis Nowgorod z» bewachen
haben . — „ Halt !" ruft man dem Kaiser zu . „ Halt !" Czar unb
Gefolge müssen gehorche » . — „ Halt !" tönt e8 znm dritte » Male . —
Ein Offizier eilt herbei , welcher dem Czar sammt der Gesellschast
erklärt , daß Niemand hier pasfiren dürfe : „ Diese Wache schützt den
Czar !" — „ Also mich !" — Der Kaiser tritt näher , belobt lachend
den Führer wie bie Soldaten unb giebt jenem , was er an Cigarren
und kleinen Erinnerungen bei sich trägt . — „ Dies für Sie znm
Andenken, "

sagt er heiter , „ die Baarschast , die ich in der Tasche
habe , wollen wir an die Mannschaft vertheileu lassen . "

* Uon den Meerschweinchen . Daß bie ganz kleinen
Thcaterdirektione » „ Meerschweinchen

" genannt werden , dürste » die
meisten unserer Leser wiflen . Der Spitzname ist wahrscheinlich ans
der Beobachtung entstände » , daß die Direktion ihre Mitglieder
zumeist an » ber eigenen Familie unb bereit Nachwuchs bezieht , daß
Alles recht eiuttäglid ) aus einem Näpfchen ißt unb auch auf einer
Streu schläft unb mit dem kleinsten Raum der Welt vorlieb nimmt ,
wenn nur dort für ein Publikum Platz ist , für sich selbst
brauche » die Direktion und ihr Theater keine » — sie spielt
auf dem Billard , auf zwei Fässern ober auf einem Wanbbrettchen ,
das ist Alle » gleich ! Unb erfinderisch sind bie „ Meerschweinchen "

,
uicht zu glauben 1 Alle ersten Neuheiten der Residenz prange » auf

ihren Theaterzetteln unb locken das p . t . Publikum . In Duimchen
wurde kürzlich „ König Heinrich

" gegeben . Alle Welt glaubte , daß
Wildenbrnchs preisliche » Werk von den sechs Mitgliedern der
Truppe „ kreirt " werden würde . Aber hinter bem Titel
verbarg sich eine gute alte Rührseligkeit : „ Die Erzählungen
ber Königin von Navarra " mit Heinrich IV . von Frank¬
reich als

'
Titelhelbenl Was die „ Meerschweind ;en " im Poffen¬

diebstahl leisten , grenzt aus Unglaubliche . 3 » Ribnitz gnftirte
mal eine , bie den „ Parodebmnmler "

, die verschollene Adolph
Ernst - Posse antünbigte und dafür den „ Pariser Tangenichts " gab .
Im Flecken Bismark gaftirt augenblicklich Herr Direktor Emil

Zindeck unb hat „ Eine tolle Nacht " angefünbigt . Der Theater¬

zettel nennt im Personeuzettel nicht ?, was an die „ Tolle Nacht "
,

das ehemalige Zugstück des Centraltheaters , gemahnen könnte , viel¬
mehr giebt er genau die Personen au » dem guten alten Lustspiel

„ Der verwunschene Prinz " an .
* Verschiedene Mittheilnngen . Aus bem so beliebte »

Ballet „ D i e Rose von Schiras
" von Rich . Eilenberg , ba »

bereits über 30 Mal am Berliner Hofoperiitheater . aufgeführt worben
ist , erschienen soeben für Klavier die Knospen - Polka und die
Polka - Mazurka „ Zentifolie “ im Verlage von Ries und
Erlcr in Berlin , W . Kurfürstendamm 22 .

Der Festakt zur Feier des SnbiläumS ber deutschen Bühuen -

genoffenschast int Weimarischen Hoftheater am Sonntag nahm einen
glänzenden Verlaus . Der Großherzog , zahlreiche Ehrengäste uub
Dttegirte wohnten ihm bei . Nach ber Festouvertüre von Lassen hielt
ber Präsident Herman » Nisse » die Festrede . Schriftsteller Paul
Schleiither hielt einen Vortrag über „ Mime und Nachwelt "

; Klara
Ziegler sprach eine Dichtung von Martha Grie » aus die Genossenschaft ,
Max Kohl eine solche von Ernst v . Wildenbmch auf bie bramatische
Kunst . Am Nachmittag war Festtafel , Abenbs Aufführung von
Byrons „ Manfred " im Hoftheater .

Unter den zur Disposition gestellte » bezw . pensionirten
Generale » ber preußischen Armee befinden sich nicht weniger al » 43 '

welche über 80 Lebensjahr « zähle » ; dazu komme » noch 3 Generale ,
welche noch in diesem Monat den 80 . Geburtstag feiern .

Die Erklärung de » Wortes . Schauerleute
" ist ziemlich

einfach , wenn man sich erinnert , daß sehr viele Schiffsausb nicke ber
niederdeutschen Sprache entnommen find . So wird ' » auch hier sein .
„ Sjouwen

“
, sprich : „ schauen "

, heißt „ schwere Arbeit verrichten "
,

ejouwere , sjouwerUn ober ejouwerlieden heiße » in den holländischen
Hafenstädten die Lastträger , die bei der Schiffsbefrachtung thätig fiud .
Sv wird ' » auch in Hamburg fein .
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Weihnachts - und Neujahrs - Karten ,

Menus u . Tischkarten in grosser Auswahl ,
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Der Ausverkauf in meinem seitherigen Ladenlokale , Marktstrafie 6 ,

findet noch bis zum 31 . Dezember statt .

Reichassortirtes Lager in

Schreib - , Billet - u . Fantasie - Papieren .

Reine Moselweine .

S = Beste Bezugsquelle . 38
Vorzügliche Qualität , directer Versandt aus

dem Keller des Weinbergbesitzers . Auch in kl .
Quantum zu haben . Wegen Proben u . s . w . bitte zu
wenden an 12091

F . Heul , Goethestrasse 22 .
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Es wird mein Bestreben sein , stets solide Qualitäten zu reellen billigsten
Preisen zu führen und bitte um geneigtesten Zuspruch .

Hochachtungsvoll

Anton Reitz
,

Manufaktur - und Modewaaren .

Doppelkümmel „
0 . 00

Berliner Getreideknmmel
„

1. 40
liefert flaschenweise in vorzüglichster Qualität

August Poths
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 , 9063

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hof .

Für Brautleute .
Zwei polirke Bettstellen mit hohem Haupt , Sprungrahmea

Matratze u . Keil , sind äußerst preiSiv . zu Bert . Bleichstr 19 . 13891

Wer seine Frau lieb $
1 Mk . Marken ; 3 St . — 2 Mk . Siesta -Verlag , Dr . 28 Hamburg .

M PAPETERIE . &

Monogrammen - Prägung — Lithographie , Druckerei .

Feine Bronze - und Kunstguss - Waaren
Schreibtisch - Garnituren , Rauchservice , Uhren , Candelaber , Vasen , Tafelaufsätze ,

Jardinieren , Visitenkarten - Schalen , Platten , Wandteller , Wandleuchter , Etageren , Säulen ,

Noten - und Zeitungs - Ständer , geschmackvolle Wand - und Zimmer - Decorationen .

Figuren , Statuetten , Büsten Wiener Bronzen w Gruppen , Thier - und Fantasiestücke .

Neuheiten der Zinn - Industrie : Becher , Kannen , Pocale , Humpen , Bowlen , Wandschilder , Rauchservice .

Theekessel - Ständer , Bowlen , Blumen - und Käfigtische , Wand - Decorationen , Handleuchter in Schmiedeeisen und Kupfer .

Tisch - , Salon - und Säulen - Lampen , Etagere - und Boden - Lampen , Boudoirlämpchen . — Lampenschirme in allen Grössen und Fagons

Königl . Hoflieferant

Ecke der grossen und kleinen Burgstrasse Nr . 2 .

we .

Passendes

Weihnachts - Geschenk .
Mein

Briefmarken - AIbiim
mit Marken

billig zu verkaufen .

Julius Ebert ,
Sedanstrasse 13 . 1 . Stock .

Mehr Licht , weniger Petroleum .

Krell s Lichtverstärker .
» . 11 . « M . So . 10038 .

Sofort auf jede Lampe passend .
Preis ä Stück Mk . 1 .50 . 11111

Conrad Krell ,
Taunusstrasse 13 .

'
« « « « « « < ■

„ Cigarren .

“

Da die von mir seit mehreren Jahren geführte Prenzados -
Cigarre noch stets sehr vielen Beifall findet und öfters Nachfrage
nach einer besseren Qualität war , so habe ich meinen Bremer
Fabrikanten veranlasst , mir eine neue Sorte herzustellen , welche
ich hiermit dem geehrten Publikum als etwas ganz Vorzügliches
unter der Marke

„ Prenzados de Brema “

offerire . Die Cigarre ist von milder Qualität , Mexico - Decker
mit hochfeiner Felix - Einlage , pro Stück 5 Pfennige , bei Abnahme
von 10 Stück 65 Pf . 15434

Hochachtend

E . Vifgelius ,
Marktstrasse 8 .

Meiner geehrten Kundschaft , sowie einem verehrlichen Publikum zur gefl .

Nachricht , daß ich mein Geschäft nach

Schwalbacherstmße 29
,

Braud - Malerei !
Neber 1OOO bersch . Artikel in Holz uuv Leder . —

AlS Speeial - Geschäst zugleich auch die billigsten Preise . —
Freie , künstlerische Zeichnungen .

Atelier Bacmeister ,
Oranieustraste 2 .
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Arme Thea .

Roman von Audokpy Strah .

Recht hatte er ja . . . Recht in Allem , was er sagte —
der fuchsschlaue , eisig kühle alte Herr da drinnen .

Er war ein versinkender Schwimmer . . . jetzt begriff
Georg es selbst . Er konnte nichts , er hatte nichts . . . in
wenigen Wochen stand er vor dem Sein oder Nichtsein ;

Und dann sich todtschießen , nachdem man schmählich mit
seinem prahlenden Hohne Schiffbruch gelitten . . . nein . . .
dann gerade nicht !

, Er mutzte durchkommen ! Er hatte die Empfindung , datz
ihm nur die ersten Tritte und Griffe zum Aufwärtsktcttern
fehlten . Dann würde es schon weiter gehen .

Aber diese Tritte hietzen eben : Wissen . . . Geld . . .
und ehrlicher Name ! . . . drei für ihn unerreichbare
Dinge . . .

, Jn dumpfer Verzweiflung schlenderte er weiter und
water . „ Wie wird das werden ? "

ging es ihm immer wieder
durch den Kopf .

VII .

„ Kutscher . . . haben Sie mich denn recht verstanden ?

. . . Hindersinstraße 23 ? "

Der Mann nickte nur und trieb sein Pferd an .
Merkwürdig , in was für eine aristokratische Gegend der

Wagen rollte ! Asphalt . . . massive Herrschaftshäuser aus

behauenem Stein . . . Alles still und vornehm . . .
Und besonders dies kleine Palais , vor dem die Droschke

hielt . Unmöglich ! Da konnte die kleine Vagabundin doch
nicht wohnen .

„ Fräulein Spiegel ? Eine Treppe ! " verkündete ans seine
Frage eine unterirdische Stimme aus dem Portierfensterchen .

Also doch ! Ganz verdutzt schritt er die eichengeschnitzte ,
teppichbelegte Treppe hinauf und zog den Klingelgriff , den
ein broncener Löwenkopf im Rachen hielt .

Es näherten sich hastig watschelnde Schritte .

„ Nu kommen Sie endlich , Herr Heinlein ! " klang von
innen im Aufgehen der Thür eine fettige , freundliche
Stimme . . . . . . . die Suppe wird ja ganz k . . .

"

Die alte Dame brach erstaunt ab . Georg sah sie an .
Natürlich . . . das war Mania Spiegel . . . die dicke Be¬

schützerin der kleinen Cilli von einst . . .
Und jetzt erkannte sie ihn auch . „ Herrjeses ! "

rief sie ,
machte eine Bewegung , als wollte sie sich die Hand an der

Schürze abwischen , und reichte ihm dann , sich besinnend ,
daß sie ja ein Seidenkleid anhabe , die fleischige Rechte . . .

„ . . . Der Herr Lieutenant Textor ! . . . ja . . . wie kommen
denn Sie . . . ? "

sie nöthigte ihn in den Flur . . .

„ . . . spazieren Sie nur herein . . . das Kind wird eine

*
Dem schlecht ' sten Ding an Art und an Gehalt 5
Leiht Liebe dennoch Änsehn und Gestalt . *

Ach ■ . . er wollte jetzt nicht mehr daran denken . Morgen
war auch ein Tag und wenn dann die Sonne schien , ge¬
staltete sich überhaupt Alles weit besser . Heute wollte er
anständig zu Mittag essen und dann ins Theater . . .
irgendwohin , wo es lustig zuging . . . mit Gesang und Tanz
und hübschen Mädchen .

An einer Litfaßsäule sah er nach den Zetteln der
Operettenbühnen . Sein Blick blieb an einem Namen haften .

Cilli Spiegel ! Wie kam denn die nach Berlin ?

Er lächelte still vor sich hin . Er hatte Cilli wohl
gekannt , als vor drei Jahren zur schönen Sommerszeit eine
wandernde Operettentruppe auf ein paar Wochen das kleine
Garnisonstädtchen heimsuchte .

Recht gut hatte er sie gekannt .

Freude haben !"

„ Störe ich das Kind auch wirklich nicht ? "
fragte der

kleine Sportsman zweifelnd . Denn von innen erklang
deutlich Stimmengewirr und Gelächter .

Mama Spiegel schmunzelte und stieß die Thür auf .
„ I wo ! Uns macht

' s Spaß , viel Leute um uns zu sehen !
Und so ein lustiger Herr wie Sie . . .

"

Wem denn „ uns ? "
. . . der Alten ? der Cilli ? . . .

oder dem unbekannten Herrn Heinlein . . . ? Georg kam

nicht dazu , die Frage auszudenken . . .
Donnerwetter . . . war das ein Empfangszimmer !

Smyrnateppiche . . . Gobelins . . . die Venus von Medici

zwischen Palmen . . . mächtige Oelbilder in Goldrahmen
. . . „ Na . . . Ihnen schcints ja recht gut zn gehen ,
Mama Spiegel ? "

sagte er trocken und blieb stehen .
Ein nettes Mädel ! Nur ein bißchen Größenwahn hatte

sie damals . . . ihr drittes Wort war „ Berlin " und „ Ccirricrc -
machen

" und dabei konnte sie ganz grimmig aussehen und
den sonst so schmachtenden Mund und das ganze rothbäckige
Sündergesichtchen in finstere , entschlossene Falten legen .

„ Na . . . nun mar sie also glücklich in Berlin , die kleine
Cüli — und von ihrem Größenwahn wohl gründlich geheilt .

Ob er sic aufsuchte ?

; Der Regen tröpfelte immer dichter und kälter . Er sah
wieder das kleine Zimmerchen am Markt , drei Treppen , vor
sich , in dem sie damals in malerischer Unordnung gehaust ,
die summende Kaffeemaschine auf einem Stoß Noten , Tische
und Stühle mit Trikots und bunten Flittern übersät , und
sie selbst dazwischen auf einer Nähmaschine Weißzeug
säumend und , die Cigarette schief im Mundwinkel ,
melancholisch vor sich hinträllernd .

So trieb sie
' s jetzt in Berlin wohl auch .

Das war die rechte Slimmnng für ihn : ein kleines
Eädchen in seinem kleinen , warmen Zimmerchen , Cigareiten -
rauch und Kaffeedunst und gedankenloses Geschwatze . . .
da vergaß man die dumme Welt und die dummen Sorgen .

Im Adreßbuch eines Cigarrenladens fand er ihre
Wohnung . Dann winkte er einem Kutscher . „ Fahren Sic
Hindersinstraße Dreiundzwanzig .

"

W .i ' ।

Mama Spiegel strahlte . „ Nicht wahr , Herr Lientenant ?
Und Alles bezahlt ! . . . Ach ja . . . " sie neigte gerührt
das Haupt mit den grauen Ringellöckchen . . . „ . . . das
thut einem wohl , wenn man so viel Freude an seinem
Kind erlebt ! "

„ Hm . . . ja . . .
" erwiederte der Herrenreiter etwas be¬

treten und bei sich dachte er : „ Also auf die Art macht man
(Saniere in Berlin ! "

„ Wen hast Du denn da , Mama ? "
klang eine helle

Stimme von der Schwelle .
Da stand die Cilli , eine zierliche , mittelgroße Gestalt

mit kransgelocktem Schelmenkopf , und lächelte , den Freund
erkennend , kühl und liebenswürdig .

Sie schritt ihm schlepperanschend mit der Würde einer
Bühnenherzogin entgegen und reichte ihm die schmale Hand .

„ Willkommen , Herr Lieutenant ! "
sagte sie , während er die

Hand an die Lippen zog . . . „ welch ein unverhofftes Ver¬

gnügen . . . "

Ganz Weltdame ! So glatt und sicher , als sei sic nicht
unzählige Male lachend und tollend auf seinem Schooß
gesessen !

„ Ich fürchte , allzu unverhofft , gnädiges Fräulein ! "

Einen Augenblick spielte ein geheimnißvoll lächelndes
Zucken der Erinnerung über ihr hübsches , keckes Gesicht .
Dann neigte sie verbindlich das Köpfchen : „ Bitte . . .

Webergasse 2 , im Entresol .
Don Sonntag , de » 6 . Dezember 1898 .

Rur auf einige Tage Ausstellung des größten

Rigi - Relief
,

Kunstwerk absolut 1 . Ranges .
Masistab 1 r 1500 ." « uge 8 Meter , Breite 5 Meter , Bodenfläche 40 Ouadrat -’

meter .
. . Mit getreuer Darstellung aller renommirtesten und frequen -
wrtcsteii Hotels und Pensionen , der Dörfer und Sennhütten re . re .
Mn automatischem Betrieb sämmtl . Rigi - Bahnen , der Gotthardt -
« Shn und Dampfschiff - Fahrten auf dem Vierwaldstätter - und
.iteerfee , sowie naturgetreuer Darstellung der vom Rigi hcrab -
Mchendeu Bäche und Wasserfälle .

Von Morgens 10 — S Uhr Abends . Eintrittspreis : Erwachseiie
gO $ f ., Kinder die Hälfte . Für Schulen Preisermäßigung .

: Billige Betlfedern !
Durch einen sehr günstigen Abschluß sind wir in der Lage

p -offeriren
Graue Federn statt 1 .— , 1 .20,1 .80 ,

nur 75 , 90 , 1 .10 ,
Weiße Federn , prima Maare , statt 2 . — , 2 .50 , 3 .— , 3 .50 ,

H
“

mir 1 .80 , 2 .— , 2 .60 , 2 .80 ,
ferner :

Bettbarchant , ächt roth und federdicht , pro Meter zu
70 Pf . pro Meter ,

Matratzendreü , 120 Emir , breit , gestreift , zu 70 Pf .,
ächt roth zu 80 Pf . pro Meter . 14846

Giiffgenheim & Marx ,
_ __

14 . Marktstraße 14 . _________________
rmpf . sich den geehrten Herrschaften .

« vynpicnvr C . Vogel , Webergasse 41 .

Pelz waaren
eigner Arbeit ,

grösste Auswahl , beste Qualität ,
billigste Preise ,

Reparaturen . Einarbeitungen . Neuanfertigung ,
solid — elegant — billig :

bei 14124

Karl Braun ,
Kürschnerei und Kappenmacherei ,

13 . Michelsberg . Wiesbaden , Michelsberg 13 .

Mandeln , ansges . große Frucht , Corinlhen ,

Nürnberger
Lebkuchen per

Packet v . 10 Pf . an .
Gewürze , ganz u .

Rosinen , Sultaninen , Citronat ,
Orangeat , Banille , Haselnnß -

kcrnc , Vanillin , Zimmet
Backpulver , Backoblatcn ,
fst . Sonchong - Thee ' s

Wachslichter ,
Punsch -

Effenzen .

garautirt rein gemahlen .
Feinsten Bienenhonig

empfiehlt 14913

D . Fuchs ,
Saalgaffe 2 , Ecke Webergafle .

Empfehle meine mit Ehren - Preisen 14418

prämiirten Kattarien - Vögel ,
als : Hohl - , Klingel - und Knorr - Rollen , zu den billigsten
Preisen . Robert Ooppelstein , Häfnergasse 5 , 2 .

Tagbiatt .

44 . Jahrgang . 1896 .

treten Sie näher , Herr Lieutenant ! . . . meine Herrschaften
. . . Herr Lieutenant Textor . . . der berühmte Herrenreiter ! "

Eine Anzahl Herren erhoben sich . . .

„ Herr Dr . Grunäus,
"

fuhr Cilli mit der Sicherheit der
Dame des Hauses fort und wies auf einen großen , wohl¬
beleibten Mann in den Vierzigern mit vollbärtigem Fann -

gesicht und goldener Brille . . . „ Herr von Lenski " — ein
kleiner , magerer , schnauzbärtiger Herr — „ Herr Ali Pascha
. . .

" ein verlebt aussehender Mensch mit einem rothen
Fez auf dem Kopf . . . „ Baron Konstantin Silverbaud
aus Kurland . .

Der Kurländer , ein knochiger langer Geselle mit wüstem
Gesicht , setzte sich wieder und schlug die Beine übereinander .

„ Ich habe Hunger ! " erklärte er in hartklingendem Deutsch .

„ Wann kommt denn Papachen endlich ? erkundigte sich
der kleine Lenski aus der Ecke .

Die Andern lachten .
Cilli zuckte die schmalen Schlilteru und ließ Georgneben

sich sitzen . „ Laßt mir das Papachen in Ruhe,
"

sagte sie .

„ Er muß noch Geld verdienen ! "

Das schien also der Hausherr zu sein !

„ Ich schlage vor , wir behandeln den Gastgeber heute zur
Strafe ganz miserabel ! " brummte der Dr . Grunäus .

„ Achnlich säh
' es Euch schon ! "

sprach Cilli vorwurfs¬
voll . . . „ der kleine Pascha ist noch der einzige
Anständige . . .

"

Das ärgerte den dicken Brillenträger . „ Heda . . . Sie
verbummelter Jungtürke ! "

schrie er . . . „ wann werden Sie
denn endlich an das goldene Horn eingeheimst ? "

Der schlaffe hübsche Mensch machte eine abwehrende Be¬

wegung mit der Hand und schloß die Augen .
Grunäus wandte sich zu Textor . „ Haben Sie nicht

auch so einen Kümmeltürken im Regiment ? "
fragte er . . .

„ zwanzig hat die hohe Pforte neulich wieder , um den

preußischen Knlturschliff zu gewinnen , nach Berlin geschickt .
Neunzehn sind eingeschlagen . . . aber der da ist hoffnungslos
verlottert . . . die Weiber . . . wissen Sie . . . "

„ Hören Sie mit ihrem Getuschcl auf , Sie russisches
Reptil ! "

sprach der kurische Edelmann langsam . . . „ Sie
erzählen doch nur wieder Schlechtes von irgend einem
von uns ! "

„ Ich erzähle dem Herrn Lieutenant , daß Sie vorige Woche
bie

_ letzten Tannenbäume auf Ihrem Gütchen haben füllen
lassen , um Ihr Lasterleben in Berlin noch einige Zeit zu
fristen . . .

"

Darauf erwiderte der finstere , lange Geselle nichts ,
sondern drehte sich nachdenklich eine Cigarette .

„ Sie haben doch erst neulich den großen Schlag in
Hoppcgartcii gemacht ! "

rief Lenski aufgeregt .
„ Bei Ihnen , Lenski , hat Silverband gewonnen ? " Der

dicke Grunäus sah den hageren , gelblichen Herrn erstaunt
an . . . „ ja . . . seit wann zahlen Sie denn Ihren Kunde »
wirklich einen großen Schlag ans ? "

Der Buchmacher fuhr auf und wollte etwas Zorniges
erwidern . Da legte sich Cilli ins Mittel r „ Wenn Sie so
sind , Grunäus ! "

sagte sie scharf . . . „ bann . . . bitte . . .
gehen Sie lieber 1 . . . Die ganze Zeit fitzen Sie stumm bei
Seite , und kaum ist der Herr Lieutenant da , so . . .

"
sie

brauch ab und beugte sich zu Georg . . . „ das ist die reine
Bosheit von dem Kerl ! "

flüsterte sie und ihre Augen waren
feucht vor Zorn . . . „ kaum kommt einmal ein anständiger
Mensch in meinen Salon , so ekelt er ihn weg . . . bloß
aus Tücke und nie direkt . . . immer so von hinten

’ruml "

„ Werfen Sie ihn doch hinaus !" entschied Textor .
„ Das kann ich nicht ! Er hat zu viel Verbindungen . . .

und kommt überall hin . . . und in die kleinen Zeitungen
chreibt er . Wenn man so Jemand beleidigt , dann kommen

plötzlich hier und in Wien die Schmähartikel recht ? und links
in diese bösen kleinen Blättchen . . . man weiß nicht wie
und von wem ! "

( Forlfttzuug folgt .)

Spirituosen :
Cognac , französ . ,

*/ • Fl . Mk . 3 .50,4 .— ,5 . —,6 .— ,
„ J . Hennessy & Co ., ’/iFl . Mk .7 .50,8 .— ,8 .50 ,
„ deutscher ,

*/i Fl . Mk . 1 80 , 2 .— 2 .50 , 3 .—
3 §0 4. _ 450 6 __

Rum , Jamaica , l/j Fl . Mk . 1.75 , 2 .75 , 4 .— , 4 .50 ,
Arac , Batavia , */i Fl . Mk . 2 75 , 3 .50 , 4 .— ,
B6nedictine , ächt Fecamp , Mk . 7 .75 , 4 .60 , 2 .50 ,
Benedictiner v . Oldenburger Mk . 4 .50,2 .50,1 .40 ,
Chartreuse , ächt , grün , gelb , weiss , 6 .25,5 .25,475 ,
Karthäuser v . Oldenburger , grün , gelb , 3 .25,2 .75 ,
Scotch - , Irish - , Amcricain Whisky , Genever ,

Angostura , Anisette , Cura ^ao , Maraschino ,
Ingwer , Pfefformünz , Vanille , Gilka ,

Magenbehagen , Zwetschenwasser ,
Kirschwasser etc . 14959

empfiehlt

Gemüse - und Obstconserven
neuester Ernte

empfiehlt billigst 15142

P . Enders ,
Michelsberf » Ecke Schwalbacherstrasse .

Telephon 195 .
_________

Amerik . frische Aepsel
eingetroffen . 15323

Chr . Keiper , Webergafle 34 .
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[H Amtliche Anzeigen VZj
Polizei - Verordnung

über die äußere Heilighaltung der Sonn - und Feiertage .
des § 137 des Gesetzes über die allqenieine

Laudcsverwaüung vom 30 . Juli 1883 ( G .-S . S . 195 ) und des
® e{c6c3 bom 9 . Mai 1892 ( G .- S . S . 107 ) , sowie der §§ 6 , 12 und
Io der Verordnung vom 20 . September 1867 ( G .- S . S . 1529 ) wird
Mt Zustimmung des Bezirks -Ausschusses für den Umfang des
Regierungs - Bezirks Wiesbaden verordnet , was folgt :

8,1 . An den Sonntagen und Feiertagen sind alle öffentlich
demerkbaren Arbeiten , sowie alle geräuschvollen Arbeiten tu den
Hausern und Bctriebsstätten verboten .

Zn den hiernach verbotenen Arbeiten gehören insbesondere :
a ) die gewöhnlichen Arbeiten der Feldbestellung , Saat und

Ernte , des Einfahren «, Ausdreschens , Düngerfahrcns , sowie
alle Erd - , Kultur - und sonstigen Arbeiten in Feldern ,Garten , Weinbergen , Wiesen , Forsten und Anpflanzungen
( vergl . redoch § § 2 und 3 ) .

b ) Die öffentlich bemerkbaren , Handwerksarbciten außerhalb der
Är ^^Mite und solche Handwerksarbciten innerhalb der
Werkstatte , welche , wie die der Klempner , Schmiede Bötlcher ,
Stellmacher u . s. w . mit störendem Geräusch verbunden sind
( vergl . ( - doch § 5 ) .

c ) Die Arbeiten in Fabriken , Bergwerken , Salinen , Auf -
Ls.fssiungsaiistaltcn , Brüchen und Gruben , Hüttenwerken ,Mühlen , auf Zimmerplätzc » u . anderen Bauhöfen , Wersten
u . Ziegeleien , sowie bei Bauten aller Art ( vergl . jedoch § 5 ) .

d ) Der Betrieb der offenen Geschäftsstellen des Handels -
gewerbes ( vergl . jedoch §§ 5 und 6 ) .

« ) Das Beladen und Entladen von Schiffen , Kähnen und
Flößen , sowie das Zusammeustellen und Auscinandernehmen
der letzteren .

0 Das Beladen und Entladen von Frachtfnhrwerken und
Möbelwagen ans öffentlichen Straßen und Plätzen und , wenn
cs nicht ohne öffentlich bemerkbares Geräusch vorgcnommcit
werden kann , auch in geschlossenen Höfen ( vergl . jedoch
§ 8 3 u . 4 ) . _

8 ) Das mit störendem Geräusch oder Aufsehen verbundene Fort¬
schaffen von Sachen auf den öffentlichen Straßen und Plätzen
m geschlossenen Ortschaften , z. B . das Fahren der Bier - und
Rollwagen , der Wagen mit leeren Fäffcrn , Eiscnstangen und
dergleichen , der Umzug mit Möbel aus einer Wohnung in
die andere , sowie das Fahren von Vieh , von Bau - und
Brennmaterialien , Futter , Lebensmittcln und Feldfrüchten
(vergl . jedoch §§ 2 , 3 und 4 ) .

h ) Das Treiben von Vieh auf den öffentlichen Straßen und
Platzen geschloffener Ortschaftcii ( vergl . jedoch § 2 No . 3 und 5
und § 3 ) .

§ 2 . Das Verbot des § 1 findet keine Anwendung
1 . auf Arbeiten , welche in Nothfällen , wie bei Feuers - und

Wassersgefahr und dergl . oder int öffentlichen Interesse un -
verzngltch vorgenommcn werden muffen ,L . auf Arbeiten , welch « zur Befriedigung der Bedürfnisse des
hausltchen Lebens täglich vorgenommcn werden müssen ,3 . auf Arbeite », welche in der Laudwirthschast und Gärtnerei ,wie das Füttern , das Aus - und Eintreiben , sowie Hüten des
Weidcviehs , das Treiben des Viehs zur Tränke , das Be -
gteßen von Pflanzen und dergl . zur Fortsetzung des Betriebes
täglich vorgenommcn werden müssen .

4 . aus Arbeiten , welche in Zier - und Hausgärten zur Pflegeund Unterhaltung derselben nothwendig find und außerhalb
der Zeit des Hauptgottcsdicnstes ( § 161 ) verrichtet werden ,o . auf das Fahren und Treiben von Vieh zu den am folgenden
Tage stattfindcudeu Viehmärkien .

« -J .S : Di « im § 1 verbotenen Arbeiten , soweit es sich nicht um die
Beschäftigung gewerblicher Arbeiter handelt , kann die Ortspolizei -
behorde für den einzelnen Sonn - oder Feiertag gestatten , wenn sic
«ur Verhütung enics nnverhältnißmäßigen Schadens erforderlich
Li lln^ r

^ te Nothwendigkeit nicht absichtlich herbeigeführt oder
durch . Außerachtlassung der gehörigen Sorgfalt verschuldet ist .
Beispielsweise kann die Erlaubniß crthcilt werden , wenn anhaltend
Ungünstige Witterung die rechtzeitige Vornahme von Erutearbeiten

auch der Weinlese — ) verhindert hat , oder Naturereignisse , wie
Hochwasser , Niedrigwasser , Frost und dergl . den Betrieb der Schiff¬
fahrt oder die Schiffsladung bedrohen . Die Erlaubniß ist thunlichst
auf die Zett außerhalb des Hanptgottesdienstcs ( § 161 ) zu beschränken .

§ 4 . Nicht berührt werden von dem Verbote des § 1 :
1 . der Eisenbahnverkehr , der Personeu - Schifffahrtsverkehr und

das Lohnfuhrwesen für Personen und Reisegepäck ,
2 . der durchgehende Frachtschifffahrts - und Frachtfuhrwerks -

verkehr , sowie der Eilgütcrverkehr zu und von den Bahnhöfen
und Dampfschiffen ,

3 . der Reichs -Post - und Tclcgraphenverkehr ,
4 . bis zur Zeit des Hauptgottcsdicnstes ( § 161 ) der durch

Privatunternehmer vermittelte Briefverkchr und Verkehr mit
Packctcn , insoweit dieser nicht durch Frachtsnhrwerk bewerk¬
stelligt wird ,

5 . der Gewerbebetrieb Derjenigen , welche auf öffentlichen
Straßen und Plätzen oder in Wirthshäusern ihre persönlichen
Dicnstc anbicten ( Dienstmänner , Fremdeusührer und der¬
gleichen ) , sofern die Verrichtungen nicht au sich dem Verbot
des § 1 unterliegen ,

6 . der Transport van Lebens - und Genußmitteln , sowie von
Eis während der für den Handel mit diesen Gegenständen
freigegebenkn Stunden .

§ 5 . Soweit die Beschäftigung gewerblicher Arbeiter auf
Grund der Gewerbeordnung an Sonn - und Feiertage » gestaltet
M , findet das Verbot des § 1 auf die Arbeiten in offenen Geschäfts¬
stellen des HaudelSgewerbeS und auf den Betrieb von Bergwerken ,
Salinen , Aufbercituiigsaustalten , Brüchen und Gruben , von Hütten¬
werken , Mühlen , Fabriken und Werkstätten , von Zimmerplätzen
und anderen Bauhöfen , von Werften und Ziegeleien , sowie bei
Bauten aller Art keine Anwendung .

§ 6 . Das Aushängen und ÄuSstellen von Waaren in oder
vor den Ladenthüren ist nur während der zulässigen Verkaufszeit
gestattet . Außerhalb dieser Zeit müssen die Ladenthüren geschlossen ,oder , sofern sie zugleich zur Wohnung führen , eingeklingt sein .
Dte Schaufenster müssen währmd des Hauptgottcsdicustcs geräuntt
oder verhängt sein .

Märkte und Messen dürfen an Sonn - und Feiertagen nur
stattfindcn , wo dies herkömmlich ist . Jedoch muß der Wochen -
marktverkehr vor Beginn der Hauptgottesdicnstes ( § 161 ) beendet
fein . Jeder andere Marktverkchr darf erst nach der Zeit des
Hauptgottesdicnstes beginnen .

Ter Gewerbebetrieb im Umherziehen und der Gewerbebetrieb
» r im § 42b der Gewerbeordnung bezeichneten Personen ist au
sonn - und Feiertagen allein im Falle des § 55a , Absatz 2 der
G .- O ., und auch daun nur außerhalb der Zeit des Hauptgottcs -
diensteS (§ 161 ) statthaft . Oesfentlichr Versteigerungen und Ver¬
pachtungen dürfen an Sonn - u . Feiertagen nicht abgehalten werden .

§ 7 . Apothekern ist der Verkauf von Arzneimitteln und
Gegenständen der Krankenpflege jederzeit gestattet .

§ 8 . Der Betrieb des Schankgewerbes darf an Sonn - und
Feiertagen bis nach Beendigung des Hauptgottesdicnstes (§ 161 )
nnr insoweit ftattfiudcn , als er nicht geräuschvoll und äußerlich
nicht bemerkbar ist . Während der Sommermonate kann die Orts -
Polizeibehörde den Verkehr in Wirthschaften außerhalb geschloffener
Ortschaften , welche bei Ausflügen besticht zu werden pflegen , von
dieser Beschränkung entbinden .

Den Kreis - und Ortspollzcibehörden bleibt er überlassen , durch
Polizeiverordnung anzuordnen , daß während des HauptgottcSdicustes
nur die Bewirthuug ortsfremder Personen statthaft ist .

§ 9 . Während der Zeit des Hauptgottesdienstes ( § 16 I ) ist
fcte Auszahlung des Lohnes an Arbeiter , Handwerker und Haus -
gewerbetretbende verboten .

§ 10 . Mit Ausnahme von Ausflügen sind öffentliche Ver -
fammlungeit und Aufzüge , welche nicht gottesdienstlichen Zwecken
dienen , an Sonn - und Feiertagen erst nach der Zeit des Haupt -
gottesdiensteS ( § 16 I ) gestattet .

§ 11 . An Sonn - und Feiertagen sind während der Zeit des
Hauptgottesdicnstes (§ 161 ) alle Musik - Aufführungen , Schaustellungen
und theatralische Vorstellungen , einschließlich der Proben dazu , ferner
Wettrennen und alle mit Geräusch verbundenen gesellschaftlichen
Vereinigungen und Vergnügungen an öffentlichen Orten , namentlich
das Kegelspiel , Scheibest - oder Vogelschießen , desgleichen alle die
Sonntagsruhe störenden Belustigungen in Privaträumcn oder
Privatgärten verboten .

Die Drehorgelspieler , Puppenspieler , Thierführer , Seiltänzer
und sonstigen im § 33b der Gewerbeordnung bezeichneten Gewerbe -
tricbendcn , welche Musikaufführungen , Schaustellungen , theatralische
Vorstellungen oder sonstige Lustbarkeiten öffentlich darbieten , ohne
daß ein höheres Interesse der Kunst oder Wiffenschaft dabei ob¬
waltet , dürfen den Betrieb ihres Gewerbes erst von drei Uhr
Nachmittags ab beginnen .

Tanzmusiken , Bälle und ähnliche Lustbarkeiten in Gasthäusern ,
Schaukwirthschaften und soustigen Vergnügungslokalcn , auch wenn
sie in geschlossenen Gesellschaften stattfinden , dürfen vor drei Uhr
Nachmittags nicht anfangcn .

§ 12 . An den Vorabenden der drei großen Feste ( Weihnachten ,
Ostern und Pfingsten ), des Bußtages und der dem Andenken der
Verstorbenen der drei christlichen Konfessionen gewidmeten Jahres¬
tage , sowie an den drei letztgenannte » Tagen selbst , ferner am
ersten Weihnacht ? -, Oster - und Pfingsttage und in der ganzen
Charwoche dürfen weder öffentliche noch private Tanzmusiken , Bälle
und ähnliche Lustbarkeiten veranstaltet werde » .

Ain Bnßtage und am Charfreitage dürfen außerdem auch
öffentliche theatralische Vorstellungen , Schaustellunacii und sonstige
öffentliche Lustbarkeiten mit Ausnahme der Aufführung ernster
Musikstücke ( Oratorien pp .) nicht stattfindcn .

Ant Mitttvoch , Donnerstag und Sonnabend der Charwoche ,
sowie an den ersten Tagen der drei großen Feste und an de » dem
Andenken der Verstorbenen der drei christlichen Konfessionen ge¬
widmeten Jahrestagen sind nnr theatralische Vorstellungen ernsten
Inhalts gestattet .

§ 13 . Hetz - und Treibjagden sind an Sonn - und Feiertagen
unbedingt , sonstiges Jagen ist während der Zeit des Hauptgottcs -
dienstes ( § 161 ) untersagt .

§ 14 . Feiertage int Sinne dieser Verordnung sind :
1 . die beiden WeihnachtLtage , der Neujahrstag , der Oster¬

montag , Christi - Himmelfahrtstag , der Psingstmontag und
der Buß - und Bettag im ganzen Negierungsbezirk ;

2 . der Charfreitag und der Frobnleichnamstäg , soweit sie in
den einzelnen Tbeilen des Bezirks bisher als gesetz¬
liche Feiertage anerkannt sind . ( Vergl . Nassauische Ver¬
ordnung vom 14 . September 1803 für die ehemaligen
Nassauischen Gemeinden . Sammlung landesherrlicher Edikte pp .
Bd . I S . 139 .)

§ 15 . Der Ortspolizeibebörde liegt es ob , die Gottesdienste ,
auch diejenigen , welche an andere » christlichen Feiertagen , als
den im § 14 bezeichneten , und welche sonst aus besonderen
Anlässen ( Kirchweih , Mission « - u . s. w . Festen ) stattfinden ,
gegen örtliche Störungen zu schützen . Werden die Störungen
durch eine » der Aussicht der Bergbehörde » unterstellten Betrieb
verursacht , so hat die Ortspolizeibehörde ihre Anordnungen im Eiii -
vernehmen mit der zuständigen Bergbehörde zu treffen .

'

§ 16 . Unter der Zeit de « Hauptgottesdienstes im Sinne
dieser Verordnung wird diejenige Zeit verstanden , welche auf
Grund des § 105 b Absatz 2 der Gewerbe - Ordnung von der Polizei¬
behörde als die durch de » Gottesdienst bedingte Arbeitspause sest -
gcsetzt ist .

Wo an den Sonn - und Feiertagen neben dem Hauptgottcs -
dieuste NachmittagsgottcSdieust stattfiudet , greifen für diesen die
Bestimmungen des § 6 Abs . 4 der §§ 9 , 10 , 11 Abs . 1 und des

13 der Art Platz , daß Alles , was dort für die Zeit des Hanpt -
gottesdicnstes verboten ist , auch während der Zeit des Nachmittags¬
gottesdienstes insoweit unterbleiben muß , als diese nicht über 3 Uhr
Nachmittags hinausreicht und als nicht in einzelnen Fällen von der
Ortspolizeibebörde Ausnahmen gestattet werden .

Welche Zeil hiernach als die Zeit der NachmittagSgotteS -
dicnstes zu betrachten ist , hat die OrtSpolizeibchördc bekannt zu
geben .

§ 17 . Jede Zuwiderhandlung gegen diese Polizei -Verordnung
unterliegt , sofern nicht nach den bestehenden Strafvorschristen eine
härtere Strafe verwirkt ist , einer Geldstrafe bis zu 60 Mk ., im
Unvermögensfalle einer enlsprecheuden Haststrafe ( § 366 Ziffer 1 des
Reichsstrafgesetzbuchs ) .

§ 18 . Hinsichtlich der Beschränkungen , beiten die Ausübung der
Fischerei im Interesse der äußeren Heilighaltung der Sonn - und
Feiertage unterliegt , verbleibt es bei dc » Bestimmungen der
provinziellen AusfübrnngS -Vcrordnmtgen zum Fischereigefetz uud
der auf Grund derselben von den RegiernngS -Präsidenten getroffenen
Anorduungen .

§ 19 . Diese Verordnung tritt am 1 . Dezember 1896 in Kraft .
Wiesbaden , den 23 . September 1896 .

Der Kgl . Regiernngs - Präsident .
I . V . : Frhr . v . Reiswitz .

Vorstehende Polizei -Verordnung wird hiermit zur öffentlichen
Keuntniß gebracht .

Wiesbaden , den 13 . November 1896 .
Königliche Polizei - Direction .

» K . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachung .
Von dem Herrn Negierungs -Präsidenten bin ich für die bevor¬

stehende Ersatzwahl für das Haus der Abgeordnete » zum Wahl -
Comtnissarins für den neunte » Wahlbezirk des Regierungsbezirks
Wiesbaden , bestehend aus dem Stadtkreise Wiesbaden und dem
Untertaunus -Kreise ernannt worden .

Wiesbaden , den 2 . Dezember 1896
K . Prinz von Ratibor , Polizei -Präsident .

Die vorstehende Bekanutmachmtg wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht . *

Wiesbaden , den 5 . Dezember 1896 .
Der Magistrat . Zn Vertr . : Heß .

Bekanntuiachung .
Die Herren Stadtverordnete « werden zu einer außer ,

ordentlichen Sitzung auf Freitag , den 11 . Dezember l . I . ,
Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal des Rachhauses er -
gebenst eiugeladen .

Tagesordnung r
1 . Bericht des Bauausschnffes , betreffend das Bahnhofs -Project .
2 . Fortsetzung der Berathiing , betressend die Concurrcnz über die

Ausführung der Anlagen im Nerothal . •
Wiesbaden , den 7 . Dezember 1896 .

Der Vorsitzende

______ _______
der Stadtverordnete,i - Bersantmlung .

BulLen - Berfteigerrmg .
Donnerstag , den 10 . Dezember d . I . , Nachmittag -

2 Uhr , wird auf der Bürgermeisterei zu Kloppenheim ein zur
Nachzucht uittauglichcr , gut genährter Gemeindebulle öffentlich
versteigert . F164

Kloppeuyeinr , den 2 . Dezember 1896 .
Der Bürgermeister .

. Kunz .

[ Nichtamtliche Anzeige ^

Für die Bill - Saison
empfehle

Smoking - und Frack - Anzüge
in tadelloser Arbeit nach Maass gefertigt . 15432

BL Auerbach
,

Friedridistr . 8
,

___________
Hcrren - Selineider,

___________
Alle Arten Haararbeiten ,

Toupets , Scheitel , Strassenperücken etc .
Garantie für tadellosen Sitz . 13113

Theaterfriseiir II . Kühn , Karlsfrasse 33 .

Ofensetzer AOn wohnt §alWO 43 .

Blinden - Anstalt .

Wieder steht Weinachten vor der Thüre . Weihnachts -

frende und Weihnachtsglanz strahlt in Aller Herzen . Jnnigst
bitten wir hierbei , wie früher auch unserer Blinden ge¬
denken zu wollen und uns zu helfen , diesen Aermsten , die
mit leiblichen Augen den Festesglanz nicht zu schauen
vermögen , ein frohes Fest zu bereiten , damit um so höhere
Festesfreude ihr inneres Leben erhelle .

Fast alle unsere Zöglinge sind völlig vermögenslos und

auf die werkthätige Nächstenliebe ihrer Mitmenschen an¬

gewiesen . Wir dürfen deshalb wohl zuversichtlich hoffen ,
daß unsere Weihnachtsbitte nicht vergebens hinausgeht .

Gütige Gaben werden außer von den unterzeichnete «

Vorstands - Mitgliedern mit herzlichem Dank entgegen¬
genommen von dem Jnspector der Blinden - Anstalt , Walk¬

mühlstraße 13 , der Wirthschafterin im Blindenheim ,
Emserstraße 51 , Herrn Kaufmann Enders , Michels -

berg 32 , und dem Tagbl .- Verlag . F279
Der Vorstand der Bliuden - Anstall :

Gaab . Rentner , Walkmühlftraße 15 .
Hensel , Rentner , Rheinstraße 74 .
a » r . Heller , Prälat , Friedrichstraße 30 .
Knauer , Rentner , Emserstraße 59 .
Mocli - Filicie , Rentner , Emserstraßc 53 .
Hrekel , Landesrath , Dotzheimerstraße 26 .
itehorst , Rentner , Mainzerstraße 18 .
Sartorius , Landes - Director , Rheinstraße 36 .
Winkel , Zauptlebrer , Emserstraße 73 .

Weihnachts - Bitte
in - er Herberge zur Heimath .

Obwohl der Wcihnachtsbittcn so viele sind , wagen wir eS

doch , auch für die mittel - und heimathlosen Wanderer um
eine Gabe anzuhalten , sei es nun in Baar oder abgelegten
Kleidern , Wäschestücken oder Schuhwerk . Gerne ist der Haus¬
vater Sturm bereit dieselben abzuholcn . F 399

Wiesbaden , den 5 . Dezember 1896 .

Auch nehmen Gaben dankbar entgegen :!
Der Vorstand : Pfarrer Friedrich , Oranienstrahe 21 ,

Kaufmann » <1 . 3 . Weber , Moritzstraße 18 ,
Pfarrer Ziemender » , Emserstraßc 10 ,
Superindentent Henske , Albrechtstraße 1 ,
Obcr - Reg .- Rath a . D . Stnmpff , Rheinstraße 71 ,
Divifionspsarrer Runge , Möhringstraße 7 ,
Schuhmachermeistcr Hopp , Wellritzstraße 19 ,
Pfarrer 6 ?rein , Lehrstraße 8 ,
Schreinermeister Schneider , Nerostraße 32 ,
Hausvater sturm , Platterstraße 2 .

Oeffentliche Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden

von allgemeinem Interesse erscheinen seit Jahrzehnten im
„

Wiesbadener

Tagblatt
"

, Organ sur amtliche und nichtaintlichr Bekanntmachungen aus der

Stadt Wiesbaden uud Umgegend . Dieselben können jederzeit unentgeltlich eingesehen

werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des . Wiesbadener Tagblatt " in der

Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 .

Außerdem wird das „ lviesbadener Tagblatt " von Königlichen , rommunallländifcheu

und anderen Staats - und Civilbehördrn , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft

und den Kgl . Gerichten ; u Publikationen derselben benutzt .
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Mo » 574 . Abend - Ansgabe .

Rom Wrih « achtsbiicher1isch .

* In dem bekannten Verlage von Ferd . Hirt & Sohn in
Leipzig ist soeben ein Buch erschienen , welches , gleichzeitig Pracht¬
werk und Jugendschrift . wohl geeignet ist , bei Groß und Klein
Interesse zu wecken und einige Stünden der Muße in nützlicher
Weise auSzufülle » . Dasselbe führt den Titel „ Unsere Vögel

"

in Sage , Geschichte und Leben . Jung und All zur Unterhaltung
ur . it Belehrung dargeboten von A . Carstcd . Mit vielen Av -
bilÄingen nach Zeichnungen von Fedor Flinzer . Kleinqnnrt .
Geb . 6 Mk . Der Verfasser , von Jugend auf ein eifriger Natur¬
freund , wendet sich an alle Vogelfreuude , zumeist allerdiiigs an die
Jugend , und schildert in heiteren , anspruchslosen Reimen das Leben
und Treiben unserer bekanntesten heimathlichen Vögel . Aber er führt
uns auch ins graue Alterthum und ins MittelalterLrrück und erzählt
uns in bunter Reihe eine Menge von Fabeln und Märchen von aber¬
gläubigen Ueberlieferungen und Anekdoten , die sich an die Namen
unserer gefiederten Freunde knüpfen . Ein Jeder , der sich für die
Vogelwelt intercssirt , wird reiche Anregung und mancherlei Be¬
lehrung aus den frisch und anmnthig geschriebenen Versen schöpfen .
Was dem Buch aber noch besonderen Werth verleiht , ist der geradezu
mustergültige Bilderschmuck Meister FlinzerS , welcher nicht weniger
als 8 ganzseitige Bilder in Quartformat , eine große Anzahl Text¬
bilder , Zierleisten und Vignetten , sowie für jedes der 20 Kapitel
eine reizende Kopf - Silhouette geschaffen hat . Eine höchst originelle ,
mehrfarbige Einbandzeichnung vervollständigt die prächtige Aus¬
stattung des Buches , an dem Jung und Alt seine Freude haben
wird . — Ebendort erschien Unter der Geißel des Korsen .
Bilder aus der Zeit der Erniedrigung und der Erhebung Deutsch¬
lands . Nach den Erinnerungen seines Großvaters erzählt von
M . Hübner . Mit 8 Tonbilder » geb . Mk . 5 . In eindringlichster
Weise und mit lebendigen Farben schildert der kundige Verfasser
das Weh , das durch die Franzosen über unser Vaterland herein -
brach und Staat wie Familie heiinsuchte . Der Inhalt des Buches
wirkt um so anziehender , weil die Ereignisse an das Schicksal einer
einzelnen , besonders betroffenen Familie geknüpft sind , so daß der
Faden der Erzählung für jugendliche Leser leicht festzuhalten ist .
Das Erzählte ist aber nicht leere Erfindung , sondern beruht auf
verbürgten Thatsachen . Die Ausstattung des Buches ist des
rühmlichst bekannten Verlages würdig . Noch ein anderes Werk aus
dem genannten Verlage sei hier bestens empfohlen : Palästina
für die Hand der Jugend . Anschauliche Schilderung der
Stätten biblischer Geschichte auf Grund eigener wiederholter
Bereisung . Von Dr . Bernhard Schwarz . Mit zahlreichen
Abbildungen und einer Karte . Geb . 2 .50 Mk . Wir setzen mit dem
Verfasser erwartungsvoll den Fuß auf Jaffas Strand , ziehen mit
ihm hinauf gen Zion und durchwandeln mit ihm Jerusalem , die
hochgebautc Stadt . Wir weilen in Bethlehem mit seiner uralten
Kirche , und im Laude , das Jesu Jugend sah , im frischgrünen , stillen ,
friedlichen Galiläa , und versenken uns am See Geuezarelh , dein
keiner auf Erden gleich ist , in Träume vergangener Zeiten . — Das
Buch ist durchweg trefflich geschrieben , und der Verfasser hat seine
Aufgabe in völlig befriedigender Weise gelöst . Dem inneren Wcrthe
des Buches entspricht die schöne , äußere Ausstattung , insbesondere
der reichhaltige Bilderschmuck . Das Werk sei als ganz besonders
geeignetes , werthvolles Weihnachtsgeschenk aufs Wärmste empfohlen .

* Drei talentbegabte Komponisten wünschen — rechtzeitig noch
zum Weihuachtsfest — hierdurch die Aufmerksamkeit auf ihre neuesten
Werke gelenkt zu sehen . Zuerst unser Wiesbadener Pianist Rudolf
Niemann ; von ihm liegt vor : Eine Sr . Kgl . Hoheit dem Groß -
Herzog von Luxemburg gewidmete Suite für Pianoforte , op . 84
( Kollektion Litolff ) ; sie enthält : Präludium , Sarabande , Gavotte
und Bourree — all diese Nummern sind in ihrer theils zierlichen ,
theils gravitätischen Haltung den älteren Formen genau nachgebildet ,
ohne indeß eines modern empfundenen Inhalts zu entrathen . Die
Suite ist bequem spielbar und auch für Pianisten der Mittelklasse
sehr empfehlenswcrth . Etwas Höhere technische Ansprüche macht
op . 39 , ein stimmungsreiches , vielleicht nur etwas zu breit ausge -
spounenes Noctürne von schöner melodischer Faktnr ; op . 40 sind
drei brillante Konzertstücke für die linke Hand allein — : gewiß
eine seltene Erscheinung auf dem Musikalien - Markt . Den Schluß
macht op . 44 , ein dem berühmten Pianisten d ' Albert gewidmetes
Intermezzo : dies in romantischem Geiste erfundene , wirkungsvolle
Stück wird kunstgeübteren Spielern willkommen sein . Die letzt¬
genannten Werke erschienen bei Fr . Kistner , Leipzig . — Ei » unfern
Lesern schon mehrfach nachdrücklich empfohlener Autor ist Alfred
Tofft in Kopenhagen . Im Musik -Verlag von M . Jansen daselbst
(und in Leipzig ) erschienen von ihm : op . 12 . Sechs Lieder für ge¬
mischten Chor , darunter u . A . die überaus feinsinnig » ertönte Heinc ' sche
„Trilogie "

, das einfach und volksthümlich gehaltene „ Heimath -Lied "
und das humorvolle „ Erbbegräbuiß " . Von op . 17 „ Aandelige
sänge " — kann ich nur das Erscheinen ankündigen : es sind drei
wohlklingende Lieder , die auch sehr gesanglich , aber leider in dänischer
Sprache geschrieben sind , so daß ich über Werth oder Unwerth des
musikalischen Ausdrucks in Zweifel blieb . Das Heft ist „ til lille

Dienstag , den 8 . Dezemder .

Aase "
gewidmet und wird unsre dänische Kolonie jedenfalls am

Meisten iiiteressiren . Das für Gesang und Orgel geschriebene
„ Sanctus " desselben Komponisten vereint Ernst und Würde des
kirchlichen Ausdrucks mit edler Melodik und feiner harmonischer
Unterlage . — Ebenfalls ein Nordländer ist Ludwig Schytte ,
dessen Lieder - Cyklns „ Die Verlassene "

op . 89 im Verlag von
N . Simrock , Berlin , erschienen ist . Die Lieder sind vortrefflich
deklamirt ; die Stimmung ist vorherrschend trübe , aber der elegische
Grundton durch die eigenartige Melodik sanft gemildert . Die Be¬
gleitung bringt manches Neue ohne gesucht zu erscheinen . Auch
minder Stimmbegabte möchten Annehmbares in diesem Hefte finden ;
doch da der Textinhalt ( wie der Titel andeutet ) sehr herbe Lebens¬
schicksale behandelt , jo gehört doch zur vollen Geltendmachung eine
gereiftere , starkgeistige Vortragskiinstleriu wie etwa Schytte ' « Lands¬
männin , Margarethe Petersen . Und ihr sind die interessanten Lieder
auch gewidmet . 0 . D .

* Unter den Büchern für die weibliche Jugend hat das in dem
bedeutenden Jngendschristeu - Verlag von Carl Flemming in Glogau
nun schon im 42 . Jahrgänge erscheinende „ Töchter - Album " stets
eilten erste » Rang eingenommen und in Anerkennung dessen hat
die Kaiserin im verg . Jahre die silberne Verdienstbrosche am wcißen
Bande der verdienten Herausgeberin Thekla von Gumpert
übersenden lassen . Der trefflichen Jugendschriststellerin , die schon
durch Generationen unzähligen jungen Mädchen durch ihr „ Töchter -
Album " eine schöne Weihnachtsfreude bereitet hat , konnte keine
sinnigere Ueberraschung erwiesen werden , als cs hier von berufener
Seite geschehen ist . Mau weiß , lote sehr der Kaiserin die Bildung
des Verstandes und GemütheS der Heranwachsenden weiblichen
Jugend am Herzen liegt und in dem soeben erschienenen 42 . Bande
des beliebten Jugeudjahrbuches ist gerade hierauf wieder besonderer
Werth gelegt . Unter de » Mitarbeiiem finden wir eine Reihe von
Namen , die auf dem Gebiete der Mädchenlitteratur den besten Klang
haben . Dem gediegenen Inhalt schließt sich die äußere Aus¬
stattung , deren besondere Zierde 17 Farbcndrnckvilder,6Jllustrations -
beilagen , eine Karte und zahlreiche Abbildungen im Text bilden ,
würdig an . Wir können das allbetvährte Buch als Weihnachts¬
geschenk für die reifere weibliche Jugend warm empfehlen . — „ Hier
bin ich, " ruft „ Herzblättchens Zeitvertreib " den Kleinen zu , die
jubelnd das schmucke Buch unter dem WcihnachtSbanm begrüßen
und sicherlich ihre Erwartungen nicht getäuscht finden ; denn Thekla
von Gumpert , die auch diests Luch hcrausxiebt , veisteht cs , in die
Kinderseelen den köstlichen Samen der Belehrung und Herzensbildung
zu streuen . Möge darum der 41 . Band , der von der oben geuaunten
Verlagsbuchhandlung tviedcr prächtig cmSgestatlcl ist und hierin seinen
Vorgäugeril in keiner Beziehung nachstehk , denselben freudigen und
herzlichen Empfang finden luie früher , und möge „ HerzbiättchenS
Zeitvertreib "

zu den bisherigen Verehrern noch neue Freunde hin -
zngewinncn . — Die im gleichen Verlage erscheinende Sammlung
vaterländischer Jitgcndschrislen ist ans dem diesjährigen
Weihuachtsmarkte mit sieben neuen Bändchen vertreten . Wir können
diese Sammlung , die in der deutschen Jugend ein inniges Verständnis ;
für die Vergangenheit nuferes Volkes erwecken und sie mit den
hervorragendsten Persönlichkeiten vertrant machen ivill , wiederholt
als eine vorzügliche Festgabe nm so mehr tvarm empfehlen , als der
billige Preis der einzelnen Bändchen (cleg . geb , Mark 1 . — ) jedem
die Anschaffung ermöglicht . Die neuesten Erscheinungen sind :
Bd . 44 . Heinrich der Eiserne und fein Sohn Otto der Schütz , von
F . Soldat, . Bd . 45 . Friedrich Wilhelm 1. und Kronprinz Friedrich ,
von L . Würdig . Bd . 46 . Hieronymus Rhode , der Schöppenmeister
von Königsberg , von I . Grundmann . Bd . 47 . Die Grafenfehde .
Ein Bild ans der Geschichte der Hansa , von I . Grnudmanu . Bd . 48 .
Der Freiherr vom Stein , von Alfred Oehlke . Bd . 49 . Albrecht
von Roon und die deutsche Heeresschöpsnug , vo » Feodor von Koppen .
Bd . 50 . Die Söhne der rothen Erde . Eine Erzählung aus der
Zeit des Siebeujährigeu Krieges , von Ferdinand Sonuenburg .

— e . Es gehört eine große Naivität dazu — oder eine große
lleberhebnng , sich unfernt großen Humoristen Wilhelm Busch an
die Seite stellen zu wollen . Dies geschieht in einem sauber ans -
gestatteten Büchlein „ Lies und Lene "

, die Schwestern von Max
und Moritz . Eine Bnschiade für Groß und Klein von Hulda
von Levetzow , reich illnstrirt von F . Maddalcua , das bei
G . Fritzsche - Hamburg , Geshofstraße 5 , erschienen ist . Preis 2 Mk .
Wie Max und Moritz ihre Sinne nur darauf gerichtet haben , wo sie
gehen und sichelt Allotria zu treiben , so haben wir es hier bei Lies
und Lene mit zwei Mädels zn thnn , die auf Weg und Steg großen
und kleinen Unfug verüben . Das ist in Wort und Bild recht lustig
dargestellt , aber „ Max und Moritz

"
überragen an originellem , köst¬

lichem Humor Lies und Lene doch derntaßen , wie eiue
'
Pappel einen

Stachelbeerstrauch . Von einer geschwisterlichen Verwandtschaft kann
also gar keine Rede fein .

* lieber Gräbner 's : Robinson Crusoe , von dem eben die
25 . Auflage , Jubiläumsausgabe , herausgegeben von G . Vurkhcirdt .
Mit 8 Farbendruck - u . 8 Taubildern , 54 Tcxt -Jllnstratioucn n .
2 Kärtchen . In eleg . Orig .- Einb and4 Mk . 80 Pf . ( Leipzig , Gustav
Gräbuer ) erschien , fchreivt Landesschnlrath Prof . Dr . Otto Willman »
in Prag in feinem Vorwort zur vorliegenden Jubiläums - Auslage

44 . Jahrgang . 1896 .

u . A . : „ Wohl selten ist ein Jugendbuch mit solcher Sorgfalt von be¬
rufenen Pädagogen bis ins Kleinste durchgesprochen worden , wie der
Gräbner 'sche Robinson . Noch jetzt erinnere ich mich lebhaft des
Eindruckes , den die „ Robinson - Couferenzen

" auf mich machten —
als ich damals , im Winter 1863/64 meine pädagogischen Studien
und Uebnngen bei Prof . Dr . Ziller in Leipzig begann — in welchen
Gräbuer mit Ziller , Dir . Dr . E . Barth , G . Bachmann und Andern
die Tcxtirung des Bnches berieth . Nicht bloß die leitenden
Gedanken , sondern jeder kleinste Zug wurde durchgesprochen ; die
Grundidee und das geographisch - kulturgeschichtliche Detail wurde
mit gleicher Sorgfalt erwogen , man ging darauf aus etwas
Bleibendes zu schaffen . Der Erfolg ist nicht ausgeblichen , es zeigt
dies die Thatsache , daß jetzt die fünfundzwanzigste Auflage des
Buches nothwendig geworden ist . Wie viele Jngendschriften sind
in der Zwischenzeit

'
aufgetaucht und wieder verschwunden ! Das

Ephemere hat aber das Gediegene , Bleibende nicht zu verdrängen
vermocht ; mit Verwerthung aller Fortschritte der Technik und des
Geschmacks hat der geistesverwandte Nachfolger G . Gräbtier ' s das
übernommene Gut verwaltet und kann nun die Jubiläumsausgabe
im Festschmuck auf den Weihnachtstisch legen . Möge das Buch
feinen gesegneten Lauf fortsetzen und noch an manchem Markstein
der Ehre anlangen .

"
* Als Weihnachtsgeschenke für Kinder eignen sich vorzüglich zwei

reizende , bei Moritz Schaiienburg in Lahr erschienene Bilderbücher .
Das eine nennt sich „ Jubiläum der Thier Welt " ( Text von
R . Siedel , Jllustratioueu von W . Wellner ) und erzählt in launigen
Versen , denen zahlreiche bunte Illustrationen zur Seite gehen , wie
die Thicre zum Andenken der Errettung durch Vater Noah vor
6000 Jahren ein großartiges Jnbilänmsfest veranftalteten . Das
andere , „ Heinzelmännchen undKobolde " ( Federzeichnungen
von E . Unger , Text von H . Dietrich ), schildert in hübschen farbigen
Bildern und neckischen Gedichten das Leben und Treiben jener
sagenberühmteii Heinzelmännchen , die der Kinderwelt so sympathisch
sind . Die beiden Bücher paffen aber nicht nur zu Geschenken für
kleine , fonbern auch für große Kinder , d . h . für Jeden , der ein
Freund harmlosen Humors ist .

st . Barbara Blomberg , historischer Roman von Georg
Eber s . 2 Bde ., Stuttgart u . Leipzig , Deutsche Verlagsanstalt 1897 .
Seit der Verfasser die egyptischen Stoffe ruhen ließ , hat er ein
ebenso ergiebige ? Feld in deutschen Zeit - und Städtebildern gefmibeir .
„ Gred "

, „ Im Schmiedefeuer "
, „ Im blauen Hecht "

, „ Die Frau
Bürgermeisterin "

zählen ihre starken Auflagen ebenfalls mit Zehnern .
Barbara Blomberg gehört in dieses Gebiet . Sie , die einfache
Büglet in , ist schön

'
und singt gut , vertritt in einem Knabenchor

einen Erkrankten , wird dadurch dem Kaiser Karl V . bekannt , und
so — Mutter des nachmals berühmten Helden Don Juan d ' Austria .
Ihr ergeht es . wie es des Kaisers Wahlspruch besagt : „ plus ultra “
— höher , weiter ! Der Ehrgeiz erzeugt ihre Liebe zum Kaiser ,
den » nur der Höchste ist ihr gut genug . Sonst wäre sie wie Märchen
in „ Egmont "

, auch der Brackenburg fehlt nicht . Das ist der Kern
der Geschichte , die in Regensburg beginnt , sich in Brüssel und
Spaniet ! fortspinnt , bis über dcn Tod Karls V . im Kloster St . Just
hinaus und bis zur Berühmtheit „ Johanns von Oesterreich

" . Die
Schicksale Barbaras sind nicist tragischer Natur , denn ihre Größcn -
sucht bleibt unbefriedigt , ja sie erleidet viele Dämpfer . Reich ist
das Kolorit des Romans . Zahlreiche hochinteressante Persönlichkeiten
sind darin verflochten und den historischen Untergrund giebt die
Geschichte der Reformation ab und die Kriege wider die Fürste «

‘

des Schmalkaldijchen Bundes . Eber ? poetische , farbenreich « • '

Schilderuugsweise ist zu bekannt , als daß darauf noch besonders "

hinzuweisen iväre . Sicher ist , daß die Leser die Schicksale Barbara
Bloutbergs und ihrer Umgebung mit Spannung verfolgen und nicht
ruhen werden , bis sie den auf über 800 Seiten verarbeiteten Stoff '

bewältigt haben . Die beiden Bände sind recht vornehm gtbiinden ,
ächt festtäglich .

* Mit „ MeyerSHistorisch - Geographischem Kalender
auf da « Jahr 1897 "

, Preis Mk . 1 .50 , zusammengestellt von
Karl Bührer , hat das Bibliographische Justitiit in Leipzig eine
eigenartige Idee in großer Vollendung zur Ausführung gebracht .
In glanzvoller Ausstattung dielet der Inhalt eine Fülle des
Jnteresfaiiten und Anregenden . Jedem Tag des Jahres ist ein
Bilderschmuck eigen , der nach alte » Kupferstichen und Holzschnitten
Sittcn , Trachten und Gebräuche unserer Vorfahren , Züge hervor¬
ragender Männer und Frauen aus vergangenen Jahrhunderten ,
Städtebilder ans den Glanzzeiten des deutschen Städtewesens im
Mittelalter veranschaulicht . Außer diesen werthvollen historischeu
Bildern bringt Meyers Kalender ausgezeichnete moderne Holzschnitte ,
welche Bildnisse berühmter Personen , Landschafts - , Städte - und
Architckiurbilder aus allen Gauen Deutschlands und Oesterreichs
wiedergebcu , sowie eine große Anzahl von Länder - und Städte -
wappen . Jedes Bild ist mit einem erläuternden Text versehen .
Außerdem bieten Tagesnotizen , aurgewählte deutsche Sprichwörter ,
Proben von altdeutschem Humor u . A . in . Unterhaltung und Be¬
lehrung . Der eigentliche Kaleudertheil besteht aus dem groß -
gedruckten Datum , astronomischen Notizen und dem Festkalender .
Endlich ist auf jeder Seite Raum für handschriftliche Notizen .

moderne ächte Wiener Filzhiito , sowie garnirte
chice Neuheiten , auch Schleier werden wegen Auf¬

gabe des Geschäfts ( nur kurze Zeit ) spottbillig
ausverkauft im

W iener Motlegeschäft »

Taunusstrasse 48 .

per Stück ,

empfehlen 14526"
Wiesbaden , Friedrichstrasse 8 u . 10 .

60x140 Cmtr . l .i
90x190 „ 21

100x200 » 3 .(

_ Wcihnachts - Aepfel Pfd . 15 Pf . Feldstraße 3 , Hth . 1 St ,

( Eckhaus ) , concurren,freie Lage ,'XJtltXvlll mit flotter Kundschaft ( gesicherte
Kunden ) , 1 — 200 Mk . p . Monat , Verhältnisse halber zu
verkaufen . Offerten unter X . S . 3 « 4 an den Tagbl .-Verlag .

Geübte Costümarbeiterin sucht Knuden in und außer dem
Hause . Rheiustraßc 56 , Gartenhaus 1 . St .

13430

empfiehlt billigst

31 . Bentz ,
2 . Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr . g

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Mittwoch , dcn 9 , d . M . , und jede » folgende »
Mittwoch bin ich im Museum - Restaurant ( Gesellschafts -
Zimmer ) , besonderer Eingang von der Delaspcesträße aus , zu
sprechen und crtlicile Auskunft .

JE . Fremersdorf ,
p ' akt . Vertreter der tt » <- >pp ' schen Heilmethode ,

Mainz , Rheinstrasie 39 ._____________

Unterricht im Matznehmen ,

Znschnewen
und Anfcrtigen sämmtlicher Damen - und Kinder - Garderoben nach
einfachstem Shstcm » Berliner , Wiener , Engl . n . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinneu - Anfnahme täglich .
Privat -Nnterricht wird ertheilt . Costiime zum Selbstanfertigen
zugeschuilten und ciiigerichtet . Schnittmuster nach Matz bei

Frl . Stein , academ . gepr . Lehrerin , 13422
Bahnhofstr . 6 , int Adrian ’ idjen Hause , Eilig , d . Thor , im Hof 2 St .

Weinkeller
Ecke Driedrichstratze und Kirchgaffe ( im früheren Hause des
Herrn Wciuhäiidler « übel ) , ca . 50 Stückfaß haltend , besonderer
Flascheukeller , Gas - und Wasserleitung , Auszug neuester Construction
vorhanden . Näh , daselbst . 7297

Friedrichstraße 9 , 2
,

zwei auch drei Zimmer ohne Möbel mit

Bedienung , auf Wunsch mit Pension , zu
vermieden .

_____________________________
8105

(SaSgluhlichtlampeu mit Kugelgelenk ( Lyra -
form ) L 12 Mk ., sowie ein 18 - fachiges Bücherreal

billig abzugebeii Webergaffe 50 , 2 St . 1.

Junger schott . Schäferhund , schwarz u . weiß mit rothen
Abzeichen , billig z>i verkaufen Dotzheimerstraße 25 .

Zimmer ,
elegant tnöbl ., vollständig nngeiiirt , att besseren Herrn sofort zu
venmetben . Näh . im Taabl .- Lerlag . 8148

Für ein alt . alleinst . Ehepaar
wird z. 1 . April Wohnung von 6 ^ 7 Zimmern n . Garten gesucht ;
bevorzugt Nähe der Griech . Kapelle , demnächst Villenviertel . Off .
mit Raum - und Preisangabe unter R . 3 * 8 an den

IProspecte !
zur Massenvertheilung in Zeitungen ,

Ein tüchtiger Küferbursche
sofort gesucht . 15455

________________________ B . Goebel . Weinhandlung .

Lagbl .-Benag erveieu .
Mödl . ungenirt . Zimmer , sep . Eing ., Part . ob . 1 . St .,

sofort gef . Off , mit Preis erb , n , V . S . 3 « s a . d . Tagbl .-Verl .
Unter strengster Diseretion sucht eine Dame 120 Mk . zur

Erhaltung ihrer Existenz sofort zu Zlkiheu . Offerten unter
i * . v , 38 » an den Tagbl .- Verlag .

Tagt , sicherer Verdienst
für respektable Herren jeden Berufs ,
event . feste Anstellung . Schriftliche
Offerten unter M . T . 386 an den

Tagbl . - Verlag .

in Botationspreesen - Druck , auf farbigem wie weiuem Papier , liefen
ausserordentlich billig die

L . SchellenbergHofb uchdru eher ei »
Wiesbaden , Langgaue 37 .
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Kinder - Nähmaschine
15125

A . M . MisiBeiakohl 9
14614

4 .

14813gewogen .

Drogerie M ® e !bias9 Taunusstrasse 25

Weihnachts - Artikel
mit .

Tagbl .- Verlag . 15038

angehäuften 14617 Citronat , Orangenat ,

empfehlen 13948

Rosinen , Corintheu ,
Sultaninen , Gitrontu ,

( üebrisder Born
Ecke Wörth - u . Jaynstratze .

1 . 30
- . KO
— TO
— TO
— . 30

Backoblatcn , Slnnuonlnm ,
Rosenwaffer , Potasche ,

Ausschusses über die Geschäfts¬
führung des Laudes - Comitees ;
Neuwahl des Landes - Coinitecs ;
Aeuderung der § § 2 , 6 , 10 und
11 der Statuten ;
Besprechung über den Ausbau
der Organisation des Wahlvcreins ;
Etwaige Wünsche und Anträge

von Mitgliedern .
Nach Schluß der General - Versammlung gemeinsames

Mittagessen , das trockene Gedeck zu 2 Mk ., im Hotel Casino ,
wohn , daran theilnchmende Herren ihre Anmeldungen bis
spätestens zum 12 . d . M . richten wollen . F414

Wiesbaden , den 5 . Dezember 1896 .

Im Namen des geschcistsführeudeu Ausschusses :
Professor Dr . Heinrich Fresenius .
Rechtsanwalt Di *. Hehn er .

Zu ganz aussergewöhnlich W
billigen Preisen verkaufe ich die D

Gäste habe » freien Zutritt !
■ BSHSEBOnHKHH

Rheinganer Weiuhaudluug mit
großem Weingut , hier eingeführt , sucht solide ,
tüchtige , cautionsfähige Persönlichkeit zur
llebernahme der hiesigen Filiale mit Lager .
Kaufmännisch gebildete , mit der
Branche bekannte Herren , die tüch¬
tige Verkänfer si »rd , werden bevorzugt .
Bedingnngen sehr günstig . Schrift¬
liche Offerten unter EI . J . 734 an den

Vortrag des Herrn Admiral Werner
Donnerstag , de « 10 . Dezember , 83a Uhr Abends , im
Christliche « Arbeiterverein , Mauergasse 4 , über F 399

„ Seebilder "
.

wirklich nähend , solid , « « gefährlich ,

Stück 3 Mark .

Caspar Führer ,
Kirchgaffe 48 .

Tapetea - MaiBÜlMog .
Grösste Auswahl . — Nur Neuheiten .

Tapeten von 15 Pf . per Rolle bis zu den feinsten ,
Linoleum - Vorlagen in allen Grössen ,

Cocosmatten , Cocosläufer , Linoleumläufer ,
Fenster ■ terdichtungsatränge in allen Dicken

Feinsten Medici nal -

S > ors < 51i - 3jeherOBran
,

ärztlich empfohlen , per Flasche GO Pf . , sowie auch lose aus -

eingcgaugen und werden mit herzlichem Danke bescheinigt :
Ungenannt 1 Mk ., Frau Hnchenbcrgcr , Sonnenberg , 2 .50 Mk .,
Herrn Cousistorial - Präsidcnt Stockmanu G Mk ., von einem Manne
aus Herborn 1 Mk . Durch Bürgermeister Scclgen , Sonnenberg :
Frau v . Fclbert , Wiesbaden , 2 Mk ., Herrn Karl Hermann Hönicke ,
Sonnenberg , 10 Mk ., Ungenannt 10 Mk ., aus einem Vergleiche beim
Schiedsgericht 5 Mk ., fröhliche Tischgesellschaft bet Minor 1 Mk . -
Durch die Expedition des „ Wiesbadener Tagblatt " sind ein¬
gegangen : Frl . H . 2 Mk ., v . E . 1 Wit ., Ungenannt 1 Mk .. Un¬
genannt 2 Mk ., R . N . 3 Mk ., H . M 10 Mk „ Frau C . Z . 20 Mk .. j
W . F . 20 Mk . Durch Coll ecke in Sounenberg 07 .60 Mk ., bei zwei
Hochzeitsgesellschaften gesammelt in Sounenberg 8 .74 Mk ., Fran E . P .
in Wiesbaden 5 Mk . Auch für daS Augnstaheim wird dringend uw
Weihnachtsgaben gebeten .

Sounenberg , den 7 . Dezember 1896 .
Schiapp , Pfarrer .

2 .
3 .

EmsP . - PserdegeMrr ,
ganz silberplattirt , hochelegant , ist sehr billig zu verkaufen bei

61 ich . fiJwvid , Bleichstraßc 12 .

Mr . Westerfield3 »
Heilanstalt fiir Hn ul kranke ,

16 . Kapellenstrasse , Wiesbaden .
Sprechstunden Taunusstrasse 1 .

Morgen Mittwoch von 8 Uhr ab wird

fettes Rindfleisch Pf » . 46 Pf
Röderstraße 16 ausgehauen .

Tuch - u . Buckskin - Reste
, K

Damen - Kleiderstoff - Reste
, |

Flanell - und Lama - Reste
,

G

Cattun - u . Mousselines ■Reste
,

K
Elsässer Baumwollzeug - D

und Druck - Reste j

15 . Elleubogengasse 15 .

UJI1M1

J . & F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . 19 .

l/i Ko . — . GO

" i der nnlerenKapellenstr . verloren . Abzug ,
gegen Belohnung KapellelistrabeÄ .

Feiuftes

Coufect - uud Kuchenmehl,

per Pfund 18 , 2 ( 5 u . 22 Pf .

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Oer jrttfe Frtiitaoraloiir
,

Docoration , Ausstaffirung und Drapirung von Schau¬
fenstern , Ausstellungsräumen und Flächen mit farbigen
Stoffen aller Art nach den Gesetzen der Farbenharmonie

von
Ed . Kreutzer .

Mit vielen Zeichnungen u . 2 Farbentabellen , 8 °
, 136 Seiten .

Preis elog . cartonnirt Mk . 3 .— .

Neue HäkeiwoHagen
von

Friedrich Fischbach .

Drei Serien zu je 10 Blatt in eleg . Leinwand - Mappe
Mk . 3 :— , jede Serie einzeln Mk . 0 .80 . 15433

Lützenkirchen & Bröcking ,
Verlagsbuchhandlung , Wiesbaden .

Feinste Tafeläpfel Pst . so Pf .,

frische Laudeier Stuck io Pf ., 25 Stuck 2 .40 m ,
große bahr . Eier Stück 7 Pf ., 25 Stück 1 .70 Mk .
empfiehlt 15454

Hermann Neigenfind ,
Oranienstraße 52 , Ecke Goethestraße .

Citronat , Orangenat , I Slnis , Backpulver ,
Pouderzucker , Vanillezucker , | garant . reiner Bienenhonig ,

geriebene Mandeln und Saselnüffe ,
Vanille , Vanillin , gar . reine Väuille - Chocolade

enipfehleu billigst in nur guten Qualitäten 16458

Astral - Oel
,

| das beste raffinirte Petroleum , empfiehlt

AuSreasmarkt .
Der Herr mit dem üppig schwarzen Haar , welcher am ersten

Markttage ZlbendS int Hotel Vogel war u . das Kinder -Raffelchen
kaufte , wird freundlichst gebeten , feine werthe Adresse unter
I, . V . 385 im Tagbl .- Verlag nicderzulcgeu , um ihm eine Mit -
theilung machen zu können .

Cigarre «
in großer Auswahl , prima Qualität , empfiehlt die Cigarren -
Handlung von

Rudolf Müller Marttstra, « 34 ,nuuull muiie « , neben Hotel Einhoru .

Hfeuc grosse Bari - Handeln
, , bittere Mandeln
, , Krachmandeln
, , beste Tafel - Itosiuen
„ Haselkerne

Weites Citronat
, , Orangeat

Wene Rosinen
, , Corinthen
„ Sultaninen
h Raiteln
„ grosse Haselnüsse
„ Beliliatess - Hatte In
„ Feigen
n grösste frans . Wallnüsse

Auf die Wcihnachtsbitte fürs Asyl , Wellritzstraße 17 , gingen
em : Frl . Reimer 20 Mk ., P . Milard 10 Mk ., R . N . 2 Mk .,
Fr . Padcnlskv 10 Mk ., N . Sk. 10 Mk ., Frl . v . Blomberg 3 Mk .,
Hr . n . Fr . Supenut . Flenske 6 Mk ., Exc . v . Hadeln 4 Mk .,
Metzger Kolb 3 Mk . , Frl ......... 3 Mk ., Fr . Brenner 3 Mk .,
Fr . v . d . Bosch 5 Wit . , „ Wicsb . Tagbk .

" : E . P . 10 Mk ., Fr . Oberst
Forst 2 .50 Mk ., Hr . Fink 10 Mk ., Generalsup . Ernst 10 Mk .,
Frl . Spieß 1 Mk ., Dr . F . 3 Mk ., Fr . Heuser 10 Mk ., und alte und
neue Kleidungsstücke : Fr . Lulpius , Fr . Wolff , Hr . Claes ,
Fr . Admiral Werner , Fr . v . d . B ., Schuhlager von Herz ,
Frl . Voigt , Fr . Magnus , geb . v . Z ., Frl . Eibach . Herzlichen Dank !
Um fernere Gaben bitten :

Fr . Pfarrer ZiemenslorCT , Emscrstraße 12 .
A . v . Hanen felilt .

Landes - Versammlunq
der

Nationalliberalen Partei .

Sonntag , den 13 . Dezember 1896 , Nach¬
mittags 3 Uhr , findet im Hotel Casino z »
Höchst a . M . die Landes - Versammlung des national¬
liberalen Wahlvereins statt , zu der alle Parteigenossen aus
Nassau ergebenst eingeladen werden .

Tagesordunng : Rede des Herrn Ober - Laudes¬

gerichtsraths Goschen aus
Frankfurt a/M . über die Stellung
der uationalliberalen Partei
in der Gegenwart ;
Bericht des Herrn Rechtsanwalt
Häuser zu Höchst über den
Berliner Delegirtentag .

Wiesbaden , den 5 . Dezember 1896 . F414

Namens des Laudes - Comitees :

Professor Dr . Heinrich Fresenius .

_________ Rechtsanwalt Dr . Helmer .

Conditorei W
.

Franzen
,

4 . Wilhelmshasse 4 ,

im Hause des Herrn Hofgärtner Weber ,

empfiehlt zu Weihnachten grosse Auswahl in :

Lübecker Marzipan - Torten ,

Marzipan - Confect ,

Macronen - Confect ,

pr . Mandel - Specuiatius etc .

Butter .

Allerseinste Bayrische Landbuttcr , täglich frisch in Eilgut -
Sendungeu eiutreffend , offerirt an Wiederverkäufe ! und Groß -
Cousumcnteu bei Abnahme von 5 Pfund und mehr

pro Pfund 96 Pf .

C . F . W . Schwanke , Wiesbaden ,
Lebensmlttel - Consumlokal ,

Schwalbacherstratze 49 , gegenüber der Emser - u . Platterstraßc .
Telephon 414 .

Zu Weihn a chtsarbeitcn :

Flüssige Bronzen
,

gebrauchsfertig , zum dauerhaften Bronziren aller Gegen¬
stände aus Metall , <« yps , Holz . Horliwaarea ,
zu ESecornlEonszwecken etc . in <« old . Silber ,
Hupfer , SS lau . Grün und Hotli per Flasche
ü 35 I * f - , ferner sämmtliche Efronz .cn in I ’ ulver -
form , sowie Elronzetinctiir , 3 * insel etc . 14782

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .

— . 40
— 35
— 35
1 . 30
— . 30
— . 35

Geiiewe
,

dem ächten Schiedamer an Güte gleichkommend ,
empfiehlt per ’/i - Liter - Flasche ä Mk . 2 .—

August Poths , Liqueurfabrik ,
gegr . 1861 , 15096

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe .

General - Versamnilnng
des

Nationalliberalen Wlvereins
für den Regierungs - Bezirk Wiesbaden .

Zu der am Sonntag , den 13 . Dezember ,
Mittags 13 Uhr , im Hotel Casino zu Höchst a . M .
stattfindenden General - Versammlung des uationalliberalen
Wahlvereins für den Negierungs - Bezirk Wiesbaden laden
wir hierdurch die Vereinsmitglieder höflichst ein und bitten
um zahlreiches Erscheinen .

Tagesordunng : 1 . Bericht des geschäftsführenden

, , nelikatess - Fcigen , , — . 80 „
Fst . Hivcuit - und Confect - Hehl . doppeltnesieLI ,

IO Pfd . Mk . 1 . 80 , 30 Pfd . Mk . 3 . 40 .
Backoblaten , Vanille , Bottasche , Ammonium ,
Hosenwasser , sowie alle zum Backen nötliige

Artikel . 15334

Wille . Hekr . Birck ,
Ecke Adelhaid - wnd Oranienstrasse .

Teppiche und Portieren
,

welche sich sehr zu Wcihnackts - <» escheukcn eignen ,
gebe ich einen Posten sehr billig ab . 15435

Georg Hillesheimer , Oranienstrasso 15 .
I | | I, IIIIHII — IIHH1III

Wolscne Brache mit rothein Steil » Sonntag
Nachmittag nach 4 Uhr verloren . Gegen Beloh -

nung abzugcben Kleine Frankfurterstraße 34 . ___________________
Am Donnerstag wurde in der Kath . Kirche am Louisenplatz

ein gelb - ledernes Täschchen mit Opernglas und ein Paar Hand -
schnbe liegen gclanen . Mau bittet um Rückgabe beim Glöckner ,
Louiscnstraße 27 , Kath . Leseverein . _____________________________

Frl . H . 84 och bei Wkinhändler Christian Schneider
in Schicrstei » hat am Sonntag Abend vom Hofthcater bis zum
Rhcinbahuhof ihre goldene Damen -Uhr nebst Kette verloren .
Der Finder totrb gebeten , dieselbe gegen Belohn , bei Christian
Schneider in Lchiersteiu abgeben zu wollen . 15431

n . s . w . u . s . w . D

J . Stamm
,

t
7

G
Grosse Bnrgstrasse 7 . K
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Zu den

Telephon No. 94 .

F260

Gegründet 1852 .

15092

Telephon - Anschlnss No. 512

TäglichTäglich Nur

15456m vorzüglicher Qualität stets frisch .

13629

Mlnmttn sm PWkükSihkr
Amerikanische Tafeläpfel 15451empfiehlt billigst15344J . Scliaab ,

Grabenstratze 3 und Röderstraste 19 .
per Pfund 20 und 25 Pf . empfiehlt 15349

Clavler - Merritzl Kammerm ., Friedrichstr . 36 . 12975F . Müller , Nerostraße 25 .

M v

,S
Grösste Auswahl in

®

fr Speise - , Kaffee - , Thee - und Dessert - Service , Wasch - Garnituren , einfach und reich bedruckt und gemalt . S »

9 OB

9

« r

*
<v

Büffet - und Wand - Decor ationen 15017

S
SS

s

<v
&
s

® -
ao

« 2 ®
®

bevorstehenden Festtagen

empfehle in bekannter Güte :

Sultaninen , Rosinen ,

Corinthen , Mandeln und

Haselnuss - Kerne

( ganz , geschält und gerieben ) ,

Citronat , Orangeat ,

Pouder u . Gern . Raffinade ,

n . die dazu gehör . Gewürze

A . B . Liimeiikolil
,

Ellenbogengasse 15 .

Braunschweiger Lebkuchen
,

Aachener Printen
,

Thorner Kathreinchen
,

Specnlatins ,

Buttergebackenes ,

Anisgebackenes

Eduard Stemmler ,
6 . Michelsberg 6 .

Rudolf Wolff
, Kgl . Hoflieferant

,

22 . Marktstrasse 22 .

Luxus - Gegenstände ,

Jardinieres , Vasen , Blumentöpfe , Visitenkartenschalen , Wandteller , Aufsätze , Büsten , Figuren
in Porzellan und Majolika .

Bemerkt wird , daß Seitens , der Arbeitgeber 3 und
Seitens der Kaffe » mitglieder 6 Vertreter m den Kassen¬
vorstand zu wählen sind .

" 2C2

Wir bitten , um Verwechslungen

vorzubeugen , bei Bestellungen besonders

darauf zu achten , dass sich unser Comptoir

nicht an der Strasse , sondern

im Hofe links , Parterre , befindet .

Kry stall - und Glaswaaren
,

Trink - u . Dessert - Service , einfach und reich geschliffen , Punsch - Bowlen , Bier - u . Idqueur - Service , Blumenhalter ,
Romer , Humpen , Kruge , Pokale .

Carl Sdinegelberger & Cie ,

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,

26 . Marktstrasse 26 .

Conditorei Bossong
Kirehgasse 4Sa .

Ein schönes Weihnachts - Geschenk
ist ein gut sitzendes Herren - Hemd ,
angefertigt in dem

Maassgeschäft für Leib - n . Bettwäsche

von Eduard Siebert , SST

Wiesbaden , den 8 . Dezember 1896 .

Namens des Kassen Vorstandes
Der Vorfli ; cnde . Carl Schnegelberger . .

Gemeinsame Ortskrankenkasse
.

Zu der gemäß § 53 Abs . 1 des Kassenstatut » am Montag ,
- en 21 . d . M . , Abends 8V - Uhr , im Wahlsaale des neuen
Rathhauscs stattfindenden ersten ordentlichen General -
Bersammlung werden die am 22 . v . M . gewählten Ver¬
treter der Arbeitgeber , sowie dieienigen der Kasten » ,it -

glieder hierdurch eingeladen .

Tagesordnung :

1 . Wahl der Rechuungsprüfungs - Commisfio » ;
2 . Neuwahlen für de » Vorstand ;
3 . Sonstiges .

* -S
•
5 *

Jeder Kölner und Rheinländer ,
welcher in der Fremde eingehend über alle Vorgänge in
seiner Vaterstadt und Heimathprovinz unterrichtet fehl will ,
abonuire auf das täglich zwei Mal in 2 — 5 Bogen
grötzten Zeitnngs - Forwats erscheinende

„ Kölner Tageblatt "

( Amtliches Kreisblatt )

General - Anzeiger für Rheinland u . Westfalen .
Kölner Frcmdenblatt . Kölner Handelszeitnng .

Jllustrirtes Unterhaltungsblatt .
„ Der Erzähler am Rhein " ,

Für Köln und die Rheinprovinz bestimmte
Blätter zur Unterhaltung und Belehrung .

Das „ Kölner Tageblatt " ist vermöge seines reich¬
haltigen Inhalts und billigen Preises das beliebteste und
verbreitetste Organ der beiden westlichen Provinzen .
Tägliche Original - Telegramme und Korrespondenzen , Leit -
artckel , Politische Uebersichtcn , Provinzielle und Vermischte
Nachrichten , Original - Handels - und Cours -Notizen , Berichte
über Theater , Knust und Wissenschaft , vor Allem aber ein so
reichhaltiger lokaler und provinzieller Theil , wie ihn kein
anderes Blatt Kölns bietet , verschafften dem Blatte einen
stets steigenden Erfolg .

Für Köln und die Rheiuprovinz bestimmte
Anzeigen

finden durch das „ Kölner Tageblatt
"

nicht nur die beste ,
sondern auch die billigste Verbreitung . JnsertionSpreis
25 Pf . pro Zeile ; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt .

Probe - Nummern sowie Kosten -Anschläge für Jusertions -
Anfträge werden gratis und franco übermittelt .

Prospect - Beilagen werden nach Uebereinkuuft berechnet .
Probe - Nummern werden 8 Tage lang stets gern gratis

und franco übermittelt .

Die Expedition des Köluer Tageblattes .

Feinstes Cinseet - Mchl ! ! !
per Pfund 18 , 20 u . 24 Pf .,

sämmtlichc Sorte » Zucker billigst ,
neue Mandel » per Pfund 60 , 80 n . 100 Pf .,

gar . reine BamAe - Choeolade
per Pfund 80 Pf . u . 1 Mk .,

sowie sämmtlichc Back - Artikel bester Qualität zu allerbilligsten
Preisen empfiehlt 15322

S . MZLMR2 . Mühlgasse 13 .

Ferner empfehle :

FeinstUflF. BIMhl
5 Pfund Mark 1 . 10 .

Feil» Kaiser- toll
5 Pfund Mark 1 . 00 .

Feinstes Back - Mehl
5 Pfund Mark 0 . 80 .

A . 8 . Linnenkohl ,

Ellenbogengasse 15 .

m
S
C8

Visitenkarten ,

Gratulationskarten ,

Einladungskarten ,

Verlobungskarten ,

überhaupt alle Drucksachen für den

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mässigsten Preisen
angefertigt

in der Buchdruckerei
von

rL Möbel - Lager
der '

Qj .

Gewerbehalle
zu Wiesbaden ,

' ■
E . G . mit unbeschr . Haftpflicht

( gegr . 1862 ) ,
IO - Hl . Seh walbacherstrasse IO .

Zusammenstellung completer Salon - ,
Speise - , Wohn - und Schlafzimmer - Ein¬
richtungen . Grösste Auswahl aller sonstiger
Arten Polstor - , Kasten - und Küchenmöbel ,
sowie in Stühlen , Spiegeln und fertigen
Betten . F 247

Sämmtliche Gegenstände sind durch die
Bcgutachtungs - Commission geprüft und
taxirt . Der grösste Theil eignet sich zu

passenden Weihnachts - Geschenken .

zlzzzzz -zz

Gummi - Waaren aller Art .

_________ Ecke der Langgasse und Schützenhofstrasse . 15094

Für Weihnachts - Geschenke
empfehle Cigarren in 10 - , 25 - u . 50 - Stück - Packungen

von den billigsten bis zu den feinsten Qualitäten . 15436

iS . < Jratz ,
Kirchgaste 64 , nächst der Lauggafle .

Nürnberger Lebkuchen
per Packet von 10 Pf . an .

Wests . Pumpernickel per Stück 20 Pf .
Neue Waltnüffe , Sastelnüste , 2llmeria -Tra « be » .
Dauer - Maronen , gesunde Frucht .
Teltower Rübchen . 14895

5nnl8tfc 2 , I ) . Fuchs , ttt McimMe .

ff Msudetu jederzeit frisch gemahlen Psd . 60 Pf ., |
sämmtliche Conseetartikel zu billigsten Preise » ,
Confeetmehl per Pfd . 18 , 20 und 22 Pf .,
Citronat , Orangeat Pfd . 70 Pf ., Citrouen 8 Pf .

%

f
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empfiehlt

1 Familien - Uachrichten

Leidende . Dambachthal v . 14518

1 . Etage . 1 . Etage .
nächst der Wilhelmstrasse ,Prinz . Anna v . Preussen .

Weitere Verkaufsstelle bei :

Um mit den Restbeständen unserer

co

Ihrer Kgl . Hob . d . Frau Prinz .
Christian v . S <' h1esw .- Holstein .

Geburts - Anzeigen
Verl obungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

CG
E

co

Ihrer Königl . Hoheit der Frau
Landgräfin v . Hessen .

H . Zimmermann

___________ Reugaffe 15 ._________

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenberfl
’
sche HoT-Buchöruckerei

Kontor : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

L . Schellenbergs ^ e Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27 .

Ernst Eyring Ausverkauf
sännntl . Gold - u . Silberwaaren z . u . u . Einkaufspreisen .

Tannusstrasse 31 , 1 Stiege hoch . 15355

G . Eberhardt
, Langgasse 40 .

15264

C . Krell , Tannusstrasse .

Geschwister Broelsch
,

Hoflieferanten ,

Magasin de Wes
,

Roles & Confectiofi
,

8 . Friedrichstrasse 8 ,

farbigen Flaschen - und Pinwiekel - Papiere
8U räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab su Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4800 Bogen ,

unter Einkaufspreisen ab .

Geübter zuverl . Buchhalter bietet fich zum Beitrq
_ von Geschäftsbücher » bei maß . Ansprüchen an

Gefl . Offerte » unter J . 1 * . S13 an den Tagbl .-Verlag .

Aus den Wiesbadener Civiiftandsregtster »
Geboren . 30 . November : dem Schuhmachergehülfen Wilhelm

Klärncr e . S ., Emil Willy . 1 . Dezember : dem Schlossergehülfen
Jakob Baumbach e. T ., Luise Mina Ottilie ; dem Tapezirei
Gustav Niedrich e. S ., Hellmuth Max Martin ; dem Taglöhner
Heinrich Schmelz e. T ., Anna . 2 . Dezember : dem Fuhrmann
Christian Ochs e. T . , Helena Theresia ; dem Hausdieiier Anton
Feilbach Zwillingssöhne . 1 ) Jakob Julins , 2 ) Ludwig Martin ;
dem Lehrer Ludwig Cunz e. S ., Rudolf Karl . 3 . Dezember ; <
dem Taglöhiier Stephan Müller e. T ., Christiane ; dem Stuhl¬
macher August Dubiclczyk e. S ., Ewald Johann Hermann .
5 . Dezember : dem Buchhalter Anton Brühl e. S ., Wilhelm
August Anton .

Aufgebote » . Kutscher Heinrich Wilhelm Ohly hier mit Catharine
Emma Nicolai hier . Bautechuiker Friedrich August Schneider
hier mit Auguste Caroline Henriette Ellmer hier , vorher zu
Mainz . Tüuchcrgehülfe Adam Lenz hier mit Anna Marie Elisa -
bett ) Siebert hier . Kellner Leonhard Giering zu Feuerbach
vorher hier , mit Maria Löw daselbst , vorher zu Bad Nauheim .
Architekt Heinrich Friedrich Carl Hundt hier , vorher zu Münster ,mit Johanna Vooz zu Offenbach a . M .

Verehelicht . 5 . Dezember : Mechaniker Reinhard Wilhelm Friedrich
Lecker hier mit Elise Wilhelmine Dieges hier ; Schreinergehülst
Carl Josef Adam Johann Han « hier mit Juliane Margarethe
Marie Helene Philippar hier ; Schuhmacher Carl Friedrich Wil¬
helm Becker hier mit Elisabeth Wilhelmine Sattler hier ; Bnreau -
gehülfe Peter August Kuhn hier mit Hermine Wilhelmine Decker i
hier ; Lackirergehülse Wilhelni Gottfried Heinrich Sparwasser hier j
mit Elisabeth Graubner hier ; Bäcker Conrad Limburg hier mit ;
Luise Hildebrand hier .

Gestorben . 4 . Dezember : Schubmachergehülfe August Dinges , |
23 I . 2 M . 17 T . 5 . Dezember : Rentner Hugo Buschmann ,
62 I . 6 M . 17 T . 6 . Dezember : Elisabeth , geb . Schmidt , Ehe¬
frau des TaglöhnerS Peter Herrchen , 65 I . 5 M . 1 T .

Aus de » Eivllftandsregister » der Uachbarorte .
Zonnrnberg und Uambach . Geboren . 24 . November : dem

Maurer Heinricki August Wildhardt zu Rambach e. S ., Karl
August . 27 . November : dem Maurer Philipp Jakob Schmidt
zu Rambad ) e . S ., Robert Jakob Rudolph . 29 . November : dem ■
Maurer Philipp August Kaiser zu Rambach e. T ., Philippi »«
Wilhelmine ; dem Landmann Ludwig Heinrich Wilhelm Wagner i
zu Sonnenberg e. T . , Louise Karolinc ; dem Maurer Adolph :
Karl Christian Lantz zu Rambach e. S ., Emil Ludwig Christian .
30 . November : dem Maurer August Wilhelm Christian Müller
zu Rambach e. T ., Elise Margarethe . 4 . Dezember : dem Tüncher -
Peter Ludwig Zerbe zu Rambach e. t . T . Gestorben . 30 . Nov . :
Taglöhner Friedrich Altenhcimer zu Souneuberg , 53 I . 1 M . r
23 T . 1 . Dezember : Taglöhner Christian Wilhelm Jakob Rücker J
zu Souneuberg , 65 I . 11 M . 13 T . 3 . Dezember : Tüncher s
Friedrich Franz Schneider zu Sonnenberg , 42 I . 3 M . 12 T . ]
4 . Dezember : Eva Dorothea Karoline , geb . Schwein , Ehefrau
des Tünchers Peter Lndwig Zerbe zu Rambach , 36 I . 2 M . 23T , 1

Kiedrich . Geboren . 24 . Stovember : dem Eiscnbahnschaffner •
Siegfried Grünschlag e . T . 25 . November : dem Taglöhner Jakob -
Hißnauer Zwillinge ( 2 Knaben ) . 26 . November : dem Taglöhner l
Joh . Debus e. T . ; dem Taglöhner Ludwig Rcmmele e. S . -j
27 . November : dein Taglöhuer Karl Seilberger III . e. T . ?
28 . Ncvember : dem Schreinermcister Martin Mohr e. T . i
29 . November : dem Oberlehrer Albert Meister e. T . ; dem Tag - ’
löbner Leonhard Reinhard e. T . 30 . November : dem Taglöhner |
Joh . Giersch e . T . ; dem Taglöhner Andreas Kleruer e. S . 4
1 . Dezember : dem Maurer Peter Muth e. S . Aufgebote « . |
Eisenbahnarbeiter Friedrick ) Salheiser hier mit Katharine 1
Elisabeth « Koch zu Mainz . Taglöhner Peter Kremv mit 1
Barbara Reichert , Beide hier . Taglöhner Heinrich Philipp 1
Krämer mit Anna Marie Kampf , Beide hier . Eisengießer Karl j
August Schoen hier mit Katharine Wilhelmine Weber zu DörS - |
darf . Taglöhner Christ . L8ilh . Becker mit der Wittwe Bär , |
Susanne , geb . Zammert , Beide hier . Verehelicht . 28 . Nov . : |
Taglöhuer Heinrich Phil . Th . Klingelhöfer mit Margarete j
Zammert , Beide hier ; verwittweter Cigarrenmacher Fritz Neu - 1
mann mit der geschiedenen Ehefrau Joos , Margarete , geb . Schuff , 1
Beide hier . 2 . Dezember : Kaufmann Friedrich Wilhelm Ludwig j
Julius Donecker zu Wehen mit Katharine Cordiaß hier . Gestorben , 4
28 . November : Katharine , geb . Habig , Ehefrau des Fabrik - J
arbeiters Karl Danuewitz , 52 I . 29 . November : Karl , S . des 1

Taglöhners Jakob Hißnauer , 3 T . 30 . November : Privatier 1
Kaspar Thomas , Wittwer , 68 I . 3 . Dezember : Albertine Marie , -j
T . des Oberlehrers Albert Meister , 4 T .

Aus auswärtigen Iritnngrn und nach direkte »
IHittljrihingen .

(Aamilien -Rachrichten , dem „Tagblall " in beglaubigter Farm direkt mitaetheUt. ;
werde » hierunter kottenfrei veröffentlicht.)

Geboren , Ein Sohn : Herrn Hofbaurath Ihne , Berlin . Herr « l
Professor W . Zopf , Breslari . — Eine Tochter : Herrn Assessor ä
Dr . Knoll , Dresden . Herrn pract . Arzt Olshanscn , Schlichtings - -
beim . Herrn Assistenzarzt Dr . Müller , Namslau .

Verlobt . Fräulein Margarethe Kaßner mit Herrn Amtsrichter |
Richard Werneyer , Lüben . Fräulein Nanny Petersen mit Herr » 1
Bauiuspectvr Paul Haubitz , Hamburg — Harburg . Fräulein i
Martha Schmidt mit Herrn Ingenieur Hans Finke , Frank - -

fnrt a . M . Fräulein Magdalena Langwitz mit Herrn Oberförster j
Bruno Mandel , Guhlau — Schreiberhau .

Gestorben . Herr Major a . D . Eduard Groffer , Soden a . £ • l
Herr Regierung « rath a . D . Fritz Giehlow , Cobleuz . Herr Zahn - j
arzt Dr . Hermann Löwe , Berlin . Herr Geh . Ober -Regierungs - 1
rath Karl Busse , Berlin . Herr Rentuer Mathias Buchloh , Mül - 4
beim . Herr Kreis - Bauinspector Martin Roseck , Karlsruhe , O .- S - i
Herr Oberst a . D . Ludwig Sander , Halle . — Frau Sauitäts - J
rath Dr . Julie Gottwald , geb . Fischer , Frankenstein . — Herrn 1
Laudrath Rudolf von der Schuleuburg , Sohn Bernd Werner , j
Oschersleben . ■

Mehl - Preise .

Feinstes Confeetmehl per Kumpf ( 9 Pfd . ) Mk . 1 . 70
„ Btüthcnmehl „ „ ( 9 Pfd . ) „ l . « o
„ Weizenmehl „ „ ( 9 Pfd . ) „ 1 . 40

in allen Sorten , größter

il ' v IIUUHIU Qualitäten ZN äußerst' 0 hilligen Preisen empf .

Og . Schmitt , Langgasse 17 . Mzg

Eine Pnrthie Franseureste
(paUtnb für WchnWs - ArtMn )

flieht billigst ab 15013

F . E . IIübotter ,
Posamentier ,

Langgaffe 6 , nahe der Marktftraße .

gewähren bis Weihnachten auf sämmtliche Waaren

< 80 Procent Nachlass

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . 13431

sse
s « Meyer - Schirg ,

Special - Geschäft für Damen - und6 *
- cke & ta Kinder - Confection .

15097

24 . Langgasse 24 .

Anfertigung nach Maass .

Weihnachts - AnÄstellung .

Kambns - u . Malaka - Uohrmödel .

Eigenes Fabrikat .
Sessel , Stähle , Blnmentische , Hocker . Thce - u . Ripptischc ,
Arbcitskörbe und Ständer , Fantasiemövel , Ofenschirme
und Paravents , vci guter schöner Waare billigere Preise

als irgendwo . Slllc Arte » Korbwaarcn .
Nicht Borräthigcs wird nach Mast tu Zeichn , angefertigt .

Schnelle , proutpte u . billige Ausführung . 14167

Goldgasse 21 . Carl Eichhorn , Goldgassc 21 .
Grster Laden in Korbsachen von der Langgasse .

Schlittschuhe !
Als Itieulieit empfehle ich äusser meinen bekannten Marken bester Qualität

Multiplex Schaatsen
,

Holländischer auswechselbarer Schlittschuh für Kunst - und Tourenlauf .

Alleinige Vertretung für Wiesbaden ;

Herren - Schlittschuhe
Kaiseradler , Britania , Merkur od . Helvetia , mit
einfachen und verstärkten Läufen , Halifax , Schraubeu -

Schlittschuhe mit Riemen .

Damen - Schlittschuhe :
Pf ^ h , Damen - Merkur , mit einfachen und verstärkten
Läufen ( der leichteste und solideste Schlittschuh für Damen ) .

Schlittschuhriemen ,
sowie alle Ersatztheile zu Schlittschuhen empfiehlt in großer
Auswahl und nur in la Fabrikat von K <1. Engels -
Remscheid , 15210

die Eiseuwaarenhandlung von

Heinrich Adolf Weygandt ,
W * Ecke der Weber - und Saalgaffe . *̂ K |

Prinzess v . Grosslriiannien
und Irland .

14670

Handschuh - Fabrik
von

Jean Paquet .

Weihnachts- Ausstellung
Goldgasse 13 . 1896 . Goldgasse 13 .

Korbwaarcn
, Holzwaaren

,
Blumentische und Ständer , Arbeitskörbe , Papierkörbe , Zeitungs¬
mappen , Zierkörbe , in jeder Preislage , Minder -
und Puppenwagen , Bürsten , Hamm - und Horn -
waaren in reicher Auswahl . 15095

Bis Weihnachten grosse Preisermässigung .

C . Rossel Nachfolger ,
A . Beck .

GRNTS/su« « ESURf 0 £ ctüVtST«MEASURt

y lAGF̂ ALLERSORTENHANDSCHUHEN, wie. seidene
fil d ecosse tricot u.s .w. Hosenträger,Cravaten &c
__ eunatnzürnei,
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